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Inland. 


ſtampf um achtſtündigen Arbeitstag. 


Ueber 10,000 Mann in Pittsburg 
dazu bereit. 


Pittsburg, Pa., J. Mai. Mit dem 
heutigen Tage beginnt hier und in der 
Umgegend der große Kampf der Bau: 
bandwerfer um ben adtjtündigen Ar: 
beitstag. Wie viele Arbeiter in denfel- 
ben verwidelt werben, läßt ji) mit Be: 
fimmtheit nicht angeben. Dian jhäst 
fie von 10,000 bis 15,000 Mann. Die 
Zimmerleute find es, welche den Fehde—⸗ 
handſchuh hingeworfen haben; ſie for— 
dern 32. 20 für achtſtündige Arbeitszeit. 
Die Steinſetzer ſind ihnen gefolgt und 
vgrun htjtündige Arbeitszeit und 
Sl. vohn per Stunde. Die Eon: 

trattoten hHaben geharniſchte Artikel un: 

terzeichnet, in welchen ſie ſich verpflich— 
ten, die Forderungen der Arbeiter unter 

Feinen Bedingungen zu gewähren. und 

jeden ausjtändigen Zimmermann einfach 

zu entlafjen. Dafjelbe fol mit allen 
unzufriedenen Bauhandwerfern gejche: 
ben. Bejtehen die Baumeijter auf ihren 

Drohungen, fo werden jämmtliche Bau: 
* handwerfer, mit Ausnahme der Maurer, 

die Arbeit einjtellen. 


Tauſende Ackers Waldland in Flammen. 


Ueber eine Million Dollars werth 
Eigenthum bereits zerſtört. 


New York, 1. Mai. Das verhee- 
rendjte Feuer feit vielen Jahren wüthet 
gegenwärtig in Süd:Jerfey. Die großen 
Fichtenwalzungen von Pleaſant Point 
und Seh Head an hinunter bis zu Egg 
Hardor, 60 Meilen ſüdlich, und vom 
Atlauntiſchen Ocean bis zu Punkten 30 
bis 40 Vieilen landeinwärts, jtehen in 
Slammen. Qaufende und Abertaujende 
Aders Fichten: und Cederwaldungen find 
bereit8 vernichtet, viele Ortfchaften jte- 
ben in Gefahr, Dugende von Häuferh 
find eingeäfchert, während die Bewohner 
der verwüjteten Gegenden jich in Lebens: 
gefahr befinden. So dicht ift der Raud, 
welcher über der Umgegend lagert, daß 
man kaum Hand vor Augen je: 
ben fann. Seit Woden ift fein Regen 
gefallen, und die Einwohner find daher 
nicht im Stande, den Flammen Einhalt 
zu thun. In vielen Fällen find die Be: 
wohner gezwungen gemejen, nur um das 
wadte Yeden zu retten, in das offene 
& zu fliehen. Ungefähren Abjhägun: 
Me gemäß,“ wird der VBerluft über eine 
Million Dollars betragen; viele Farmer 
jind an den Bettelftab gebracht. 
BDellefontaine, Pa., 1. Mai. Die 
MWaldbrände in biefiger Uıngegend 
mwüthen mit unverminderter Gewalt fort. 
Millionen Fuß werthuollen Holzes find 
bereits verbrannt. Gejtern traf bier 
ber Bericht ein, daß eine, in den Bergen 
zwifchen hier und Lewisburg gelegene 


Sägemühle den Flammen zum Raub- 


gefallen jei. Auch in der Nähe von 
Reading, Pa., fowie in der Umgegend 
von Newburg, N. %., mwüthen Wald: 
brände. 

An der Arbeit. 


Straitöville, D., 1. Mai. . Sämmt: 
liche Bergleute in und um Gtraitspille 
herum befinden fich an der Arbeit. Kein 
Zeichen eines Ausjtandes, und Alles in 
ber Umgegend ift rubig. 

Aſhland, Pa., 1. Mai. Alle Koh: 
lengruben in der Umgegend find wie ge: 
wöhnlic in Thätigfeit. Die Kohlengrä- 
ber haben bisher nicht auf Einführung 
des adhtitündigenArbeitstages gedrungen. 


2,500 Schlofier im Ausftand. 

New York, 1. Mai. Die Schlofjer 
forderten gejtern achtſtündigen Arbeit3- 
tag. Kine Firma bewilligte die Forde- 
rung der Peute geftern, fieben andere 
thaten das Gleiche heute Morgen. Die 
anderen Firmen weigerten fich, dem Ver: 
langen ihrer Leute nadhzugeber und in 
Folge dejjen haben 2,500 Schlofjer die 
Arbeit eingejtellt. Der Ausjtand wird 
die Bauthätigkeit in hiefiger Stadt jehr 
beeinträchtigen. 


Am Rauch eritidt. 


New York, 1. Mai. - Mary: Tieg, 
ein Zimmermädchen im Nocheiter Hotel, 
No. 112 BDleeder Str., eritidte heute 
Morgen im Nauch während eines un: 
bedeutenden im oberiten Stockwerke 
ausgebrochenen Feuers. 

Gen. Alger vieleicht Broctord Nachfolger. 

Bineinnati, D., 1. Mai. General 
BDeazey, Oberbefehlshaber der „G. N. 
R.”, welder gegenwärtig bier weilt, 
erklärt, Kriegsjefretär Proctor werde 
Edmunds Nahfolger im Bundesfenate 
werden und Gen. Alger an feiner Stelle 
in das Kabinet berufen werden. 


angekommene Dampier. 
London: „City of Berlin“ in Sicht. 
* Southampton: „Fulda“ und „Trave“ 
von New Dorf. 
Hamburg; „Bohemia“ von NewYort. 
"New Port: „State of Indiana“ von 


Glasgow. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten achtzehn Stunden 
folgendes Wetter für Illinois: Kühler, 
Nachtfroſt; nordweſtliche Winde. 


— W. B. Snooks, jener junge Ehe⸗ 
miann, bei deſſen kürzlicher Hochzeit in 
2ouispille, Ky., eine Anzahl Gäjte durch 
 Ürfenit vergiftet wurde, und welder 
fammt feiner jungen Gattin gleihfalls 
Ar Holge der Vergiftung erkrankte, ift 
nun berfelben r Ginehnnati er 
fürchtet, feine Gattin, ı 
rant darniederliegt, ben furdtba- 


Ausland. 


Der 1. Mai in Europa. 


Die Erwartungen allerorts ge 
fpannt. 

London, 1. Mai. Die Morgennad:- 
rihten von Baris bejagen, daß die 
Truppen in ihren Kafernen für irgend 
welden Ausbruch bereitgehalten werden, 
und daß in jenen Stadttheilen, in denen 
man Unruhen erwartet, die Gendarmerie 
bedeutend verjtärft ij. Bis jegt Haben 
fi feine Zeichen irgend welcher Ruhe⸗ 
ftörungen bemerkbar gemacht, obwohl 
fi die Sozialiften in großen Schaaren 
zur Maidemonftration auf den Straßen 
anfammeln. Mehrere Berfonen, welche 
«Vive la Republique” und “Vive 
L’Anarchie” brülfend, die Straßen 
durchzogen, find von der Polizei bei: 
geftedt worden. 

Geftern Abend fam man mehreren 
Emifjären Boulangers in Paris auf die 
Spur; jeitdem find diefe von der Polizei 
fcharf bewacht worden. Die Eirculare, 
in welchen die Soldaten aufgefordert 
werden, fi auf Seite der Revolution 
zu jtellen, find, wie es ji heraus: 
geitellt bat, von der Anardiften-Liga 
ausgegangen. Mehrere Mitglieder der 
Liga find verhaftet worden. Das fran- 
zöfifche Kabinet befindet fich in Sitzung, 
um den Fortjchritt der Ereigniſſe zu 
verfolgen, und bie üblichen Wacht: 
poften am Abgeordnetengebäude find, um 
etwaigen Angriffen. von Geiten ber 
Menge auf das Gebäude begegnen zu 
fönnen, verdoppelt worden. Man jagt, 
daß Herr Gonftans feit davon über: 
zeugt ift, daß ed feinen energifchen Be: 
mübungen gelingen wird, irgend einen 
Ausbruch im Keime zu erjtiden. Man 
hegt feinen Zweifel daran, daß der 
anarchiſtiſche Flügel der Sozialiſten 
einen Ausbruch geplant hatte, von dem 
er ſich eine ſchließliche Revolution ver- 
ſprach. Die Regierung bekam Jedoch 
von dieſem Plane Wind und traf 
Gegenmaßregeln. 

In Berlin iſt Alles ruhig. Die mei— 
ſten Arbeiter begeben ſich an ihr gewöhn⸗ 
liches Tagewerk und heben ſich die beab⸗ 
fihtigte Maifeier für den Sonntgg auf. 
In Bodum, Weitphalen, verfammelten 
fih die ausftändigen Bergleute heute 
Morgen in größeren Mafjen, wurden 
aber von der Polizei auseinander getrie: 
ben. 

An Wien fanden heute Morgen Ar: 
beiterverfammlungen jtatt, und am Nad: 
mittag bega ben fich die Arbeiter zu einer 
Demonjtration in den Prater. An Un: 
garn find alle Prozeffionen und fonjtige 
Kundgebungen am heutigen QTage ver: 
boten, und die Polizeibehörden dringen 
auf jtrenge Befolgung diejer VBorfchrif- 
ten. Den Regiewungsangejtellten ijt 
fein Feiertag geftattet worden. 

An Barcelona jcheinen fi die Sachen 
entfchieden bedenklich geitalten zu wol— 
len, wenigftens bejfagen Dies von dort 
bier eingelaufene Depefchen. Die Ar: 
beiter halten fi) den Werkitätten und 
Yabrifen fern und verfammeln fi), viele 
von ihnen bewaffnet, auf den Straßen. 
Mehrere fpanifche Kriegsfchiffe Liegen 
im Hafen und haben einen Theil ihrer 
Mannfhaften zur Aufrechterhaltung der 
Drdnung gelandet. 

In Brüffel haben die Arbeiter eine 
befonderd großartige Demonitration 
vorbereitet. Die Refervetruppen find 
einberufen worden, um im Nothfalle bei 
der Hand zu fein. 

In Amfterdam ift den GSozialiften 
unterjagt worden, Öffentlihe Verjamm: 
lungen abzuhalten; fie thun dies in 
Folge deffen in Privatgebäuden. Da 
die Sozialiften an Zahl -bort nur un: 
bedeutend find, fo befürchtet man Feiner- 
lei Rubejtörungen. 

Hier in London verjpredhen die Ar: 
beiterftundaebungen ordnungsgemäß zu 
verlaufen. Man erwartet, daf die Ar: 
beiterdemonftration am Sonntag in 
Hyde Park alles in ihrer Art vorher 
Dagemwefene übertreffen wird. Die groß: 
artigiten Borbereitungen werden für 
diejelbe getrofien, 

Alles ruhig in Dentihland. 

Berlin, 1. Mai. Das Wetter in 
ganz Deutfchland ijt pradtvoll. Hier 
und in ben Provinzen befindet fich der 
größte Theil der Arbeiter an der Arbeit. 
Andere wiederum feiern den Tag durch 
ländlide Ausflüge und Pienis. Hier 
in Berlin ijt e3 zu nichts gelommen, 
was aud) nur einer Kundgebung ähnlich 
fähe, und die Gefpenfterieher prophezeien 
nun Krawall und Rubejtörungen aller 
Art für den Sonntag. 


In Rom und Umgegend. 


Rom, 1. Mai. Der Maitag hat hier 
ſtill und friedlich begonnen. Die Läden 
ſind wie gewöhnlich geöffnet, und die 
Straßen mit feiertäglich gekleideten und 
ruhigen Arbeitsleuten gefüllt. Bis zur 
Mittagsſtunde war es in keinem Theile 
der Stadt zu Ruheſtörungen gekommen. 
Aus den Nachbarſtätden eingetroffene 
Nachrichten beſagen, daß auch dort bis⸗ 
her Alles ruhig geblieben iſt. 


Gräßliches Bahuunglüd nahe London. 
Eine Anzahl Pafjagiere mehr oder 
minder fchwer verlegt. 

London, 1. Mai. Während der. von 
Brighton kommende und mit nad Xon- 
don eilenden Gejcäftsleuten und Arbei- 
tern gefüllte Erprefzug die nah Nor: 
wood führende Brüde, fieben Meilen 
unterhalb ber Londoner Brüdte, heute 
Morgen freuzte, bradh diefelbe plöglich 
zufammen, und fieben Bahnwagen ftürz- 
ten in das Bett des flachen Stromes 
binab. Die Wagen wurden zu Atomen 
zerfämettert umd viele der Pafjagiere 
mehr ober minder fChwer verlegt, = Ge: 


ihr 


Chicago, Freitag, den 1. Mai 1891. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Bismard bleibt Sieger. 
Schlägt feinen Begner um beinahe 
5000 Stimmen. 


Berlin, 1. Mai. Die neuejten Be- 


| richte über die geftern ftattgehabte Stid;- 


wahl in Geeftemünde ergeben, daß die 
Ermählung Bismards in den Reichstag 
gewiß it. Bis um elf Uhr heute Mor: 
gen aus 76 der 91 Wahlbezirke einge: 
laufene Berichte geben Bismard 8866 
und Schmalfeld, dem Sozialijten, 5139 
Stimmen. Sn den noch übrigen Bezir: 
fen wird e8 Herrn Schmalfeld nicht mög 


: Tich fein, Bismarf aus dem Felde zu 


fhlagen. 
Später: Die letten Berichte er- 


geben folgendes Reſultat: Bismard 
10,000, Schmalfeld 5600 Stimmen. 


Kanijer Wilhelm will anf jedem Gebiete der 
Erfte jein. 

Berlin, 1. Mai. Die erftaunlichen 
Leiftungen Kaifer Wilhelms auf dem 
Gebiete des Trintens bilden wieder ein: 
mal das allgemeine Gejprädhsthema. 
Bei einem fürzlihen Diner ftieß der 
Kaifer fünfmal mit dem Militärattache 
der öjterreihifchen und ebenfo viele Male 
mit dem ber italienifchen Botfhaft an. 
Sedesmal leerte er fein Glas bis auf 
ben lebten Tropfen. Seine Bemerfun- 
gen waren unzufammenhängend und rie- 
fen einen peinlihen Eindrud hervor. 


Der „Ehrenwertge” Kapt. €. H. Berncy. 


Gebrandmarft als Seelenverfäufer 
ſchmutzigſter Sorte. 


London, 1. Mai. Geſtern wurde im 
Polizeigericht an der Bow Str. das am 
Freitag begonnene Verhör des Kapt. 
Edmund H. Verney, Parlamentsmit—⸗ 
glied von Nord-Buckingham, welcher 
angeklagt iſt, junge Mädchen zu unmo— 
raliſchen Zwecken angeworben zu haben, 
wieder aufgenommen. 

Der Gerichtsſaal war gedrängt voller 
Zuhörer. Das Beweismaterial, welches 
gegen den „ehrenwerthen“ Kapitän zu 
Tage gefördert wurde, war vernichtend. 
Briefe, welche „Wilſon“ — der ange— 
nommene Name Verneys — unterzeich— 
net waren, wurden vorgelegt; die Hand— 
ſchrift derſelben wurde unzweifelhaft als 
die Verneys bezeichnet; der Portier eines 
der eleganten Klubhäuſer, welche Kapt. 
Verney zu beſuchen pflegte, ſagte ferner 
aus, daß er die an die Adreſſe „Wil— 
fons“ gerichteten Briefe ftets dem Kapi- 
tän einhändigte. Dieje Briefe waren an 
die Inhaberinnen verrufener Häufer ge: 
richtet und FTamen von diejen an ben 
Kapitän. 

Louiſe Adeline, in Frauenzimmer, 
welches ein „Hotel“ an der Rue Lafitte 
in Paris betreibt, betrat dann den Zeus 
genitand. Gie fagte aus, daß der Ka- 
pitän mehreremals jie befudht und fie 
aufgefordert, ihm junge, tugendhafte 
Mädchen zu verfhaffen. Er veriprad 
ihr 100 Francs für jedes derfelben. Be: 
fragt, ob Berney ihr gejagt, wozu er 
die Mädchen haben wolle, antwortete die 
Zeugin: „Ja, zu unmoraliſchenZwecken.“ 
Louife Adeline identifizirte den ihr 
gegenübergeftellten Kapt. Berney genau 
als den Mann, meldher ihr die Befuche 
in der Rue Fafitte abgeftattet. 

Kapt. Verney wurde nad Beendigung 
der Verhandlungen den Gerichten über: 
wiejen und jtelte Bürgfchaft im Betrage 
von 875,000. 


1 Gent dad Wort für ale Kaufd: nnd Ben 
Zaujsangebote, Bermietbi: und ähnliche 
tleine Anzeigen. 


Zelegraphifche Rotizen. 


— Aus Manipur in Indien meldet 
man, daß die geflüchteten Rebellen fich 
noch in den Dihungeln verborgen auf: 
halten und verfolgt werden. Die Kör- 
per der ermordeten Engländer find aus: 
gegraben und mit militärifchen Ehren 
bejtattet worden. 


— Der linterftaatsjefretär des öjter- 
reihifhen Handelsminifteriums befindet 
fih gegenwärtig in Berlin, um mit der 
deutjchen Regierung Unterhandlungen 
über gleichartigen Betrieb der beutjchen 
und der öjterreichiichen Eifenbahnen ans 
zufnüpfen. Man verjpricht fi aus der 
Berwirklihung diefes Planes viel für 
das noch innigere Zufammenhalten und 
Wirken der beiden Reiche fowie für den 
Dreibund im Allgemeinen. 


— Königin Victoria von England ift 
in auögezeichneter Gefundheit von 
Graſſe nach London zurückgekehrt. 

— Der Krakehler Imbriani hat ſeine 
Beſchuldigung bezüglich der Geſtattung 
des Sklavenhandels in Afrika von Sei— 
ten der Regierung im italieniſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe zurückgenommen. 

— Aus Wien meldet man, daß da⸗ 
ſelbſt eine Miniſterkriſis bevorſteht. 

— Ein Ruſſe, Namens Gilkoff, iſt 
als der Mörder des bulgariſchen Finanz⸗ 
miniſters Baltcheff in Orſan, Serbien, 
verhaftet worden. Derſelbe hat bereits 
ein Geſtändniß abgelegt und iſt nach 
Bulgarien gebracht worden. 


— Die New Yorker Polizei hat nun 
wirklich ihren „Jack the Ripper,“ den 
Mörder des Frauenzimmers „Shakes⸗ 
peare“, erwiſcht. Derſelbe iſt der bereits 
am Dienſtag in Jerſey City verhaftete 
algeriſche Matroſe, welcher unter dem 
Namen „Frenchy No. 2* der Polizei 
bereits ſeit Längerem bekannt iſt. Sr 
iſt übrigens nicht derjenige, welcher mit 
dem Frauenzimmer das Zimmer in der 
Spelunke miethete, ſondern ein früherer 
Zuhbälter deſſelben, welcher in einem 
Anfall von rg nachdem ihr 

und fie abjeladhtete. 


a TE 


Der Arbeitertag. 


Rege Betheiligung an der heutigen 
«: Parade. 


Weber 10,000 Man im Zuge. 


Die an der Ede von Peoria und 
Monroe. Str. gelegene „Bridlayers 
Hall“ prangt feit heute, Morgen im 
prädtigften Slaggenihmude und Tau: 
jende von Arbeitern und Gewerkſchafts⸗ 
mitgliedern hatten fihh während-der erz, 
ften Hälfte des Vormittags, um ihre 
Banner gefhaart, in ihrer Nachbar: 
haft in NReih’ und Glied aufgeftelt. 

Auch die Fiberalen Turnvereine fehl: 
ten nicht aın fejtlichen Tage, und als um 
ungefähr elf Uhr die Menge fi) in Be: 
wegung feste, da marjchirten unter 
dröhnendem Trommelihall die Männer 
vom „Vorwärts“, „Yortfähritt”, „Gar: 
field“, „Freiheit“, „Bahnfrei”, „Bor: 
an“, „Aurora“ und „Socialer Turnver: 
ein“ in ihrer Mleidfamen Traht und mit 
militärifhem Tritt den Taufenden voran 
zum großen Umzug durd; die Stadt. 

Bon „Bridlayers Hall? ging der Zug 
unter Plingendem Spiel und mit wehen: 
den Fahnen und trogigen Emblemen die 
Monroe Str. entlang bis zur Halſted 
Str. Diefe nah Süden ja entlang zog 
die über 10,000 Mann tarfe Menge 
über die Ban Buren Str., Fünfte Ave., 
Randolph Str., Michigan Ave., 12. 
Str. und abermals die Michigan Ave. 
zurüd entlang bis zum Late Front Park, 
alwo die Herren Swalloew, Morgan, 
Braunfhweig, Mikolandi und Chrijten: 
fen der Bedeutung des Tages angemefjene 
Reden hielten. 

Ungefähr fechzig organifirte Unionen 
nahmen an dem Zuge Theil und Tau- 
fende und aber Taufende drängten jich 
die Marfchlinie entlang und begrüßten 
mit lautem Jubel die marſchirenden 
Maſſen. Dennoch laßt es ſich nicht 
läugnen, daß die heutige Parade an bie 
des vergangenen erſten Sepiember keines⸗ 
wegs heranreichte. Feſt⸗Marſhall Swal⸗ 
lom ſelber gab dießs zu und 
erklärte dieſen Umſtand damit, daß die 
ſtärkſten Unionen, die der Maurer und 
Zimmerleute, ein befremdend geringes 
Intereſſe an dem allgemeinen Arbeiter⸗ 
tage bethätigt hätten, "da fie eben bereits 
den Adhtftundentag errangen. Diefer 
Berluft an Mitmarfehirenden indejjen 
wurde durch die rege ‚Betheiligung der 
nicht organifirten Arbeiterfhaft zum 
großen Theil wieder ausgeglichen. - 

Bejonders lobend zu erwähnen aber 


.ift e8, daß troß, der großen Menfchen- 


anfammlung.. weder‘ von Seiten der 
PBaradirenden noch auch von der ber 
zufchauenden Bollsmafjen auch ‚nur die 
geringſte Ruheſtörung vorkam. 


Ueberfahren. 


Ein Greifwagen der Lincoln Ave. 
Linie fuhr geſtern Nachmittag um halb 
vier Uhr a der Ede von Garfield und 
Lincoln Age. in das Buggy des. in der 
Nahdarfchaft wohnhaften Doktor Gold: 
ipohn hinein und rannte dafjelbe über 
den Haufen. Der Kutiher Martin 
Günther, ein 28jähriger unverheiratheter 
Mann, wurde hierbei mit folder Gewalt 
von feinem Site gefchleudert, daß er 
bewußtlos liegen blieb. 

Der zufällig in der Nähe befindliche 
Dr. Groövenor, jr., ließ dem Berun: 
glüdten die erfte Hilfe angedeihen, wor: 
auf der mittlerweile herbeigerufene Pat: 
rolmagen der Haljted Str. Bolizeiftation 
ihn in das deutjche Hofpital fchaffte. 
Günthers Verlegungen find nicht fchwe- 
ree Natur. 

Der etwa 30jährige deutihe Arbeiter 
H. Gekler von 48 Fairfield Ave. gerieth 
geftern Abend an der Kinzie Str. bei 
dem Berfuche,. auf einen Eifenbahnzug 
zu Springen, fo unglüdlih unter die 
Räder, daf ihm beide Beine abgefchnitten 
wurden, 


DO’Briend Prozeffirung wieder ver- 
ſchoben. 


Die Verhandlungen gegen W. 
O'Brien, der in ſeiner Eigenſchaft als 
Bailiff der Desplaines Str.-Station 
$1500 unterfdlagen haben fol, wurde 
gejtern vom Richter Prindiville auf den 
9. Mai verlegt. 

D’Brien ftellt die ihm zur Taft geleg- 
ten Behauptungen über die Beftehlich: 
feit des Kapitän Hayes und des Inſpek⸗ 
tor8 Hathaway entjhieden in Abrede 
und behauptet, niemals joldhe Ausjagen 
gemacht zu haben. 


Schön Heinrih verlangt 815,000. 


Der in der Theatermwelt ald „Schön 
Heinrich“ befannte Schaufpieler Harry 
B. Hudfon reichte Heute gegen die Hay: 
market Theater = Co. und Bil. 2. 
Davis eine Cchadenerjaßllage auf 
815,000 ein. ‘ 

Hudfon blieb am 3. Mai .1890 im 
genannten Theater mit einem Fuß in 
einem defecten Teppich Hängen und ftürzte 
in Folge defjen die Theatertreppe hinab, 
wobei er fich jo fehwer verlegte, daß man 
eine Zeit lang an feinem Auffommen 
zweifelte, * 


„Old Hutch⸗⸗ gefunden. 


B. P. Hutchinſon, der verſchwundene 
alte Börſianer, iſt, wie eine heute aus 
Evansville, Ind. an Lieutenant Kipley 
abreffirte Depeſche meldet, von dem 
dortigen Polizeiſuperintendenten Newett 


in genommen. Der Soh— 


Er 


-NEeR- 
Spielgenoſſen, Joſeph Barlow von 270 


Onfel Sam betrogen. 
Großartige Holl- Defraudationen 
angeblich aufgededt. 

Der Schakamt3-Spezialagent Scan: 
Ian ift augenblidlih Hand in Hand mit 
den New Porter Behörden damit be: 
fhäftigt, riefenhafte Zolldefraudationen 
aufzubeden, denen man burdh eine am 
verflofjenen Dienftag ftattgehabte Be: 
Ihlagnahme von Sendungen einer fran= 
zöffhen Firma an hiefige Importeure 
auf die Spur fam. Marjhall Field & 
Co. und eine Reihe der großen Pub: 
waarenhendlungen an der Michigan 
Ave., für welde diefe wejentlih zu 
niedrig declaririen Waaren bejtimmt 
waren, find an den Unterfchleifen nicht 
Betheiligt und haben fich erboten, die 
Behörden bei ihren Mapnahmen that: 
fräftigit zu unterftügen. 

Herr Scanlan erfärte, daß die Zoll: 
Defraudationen dur zu niedrige 
Werthangabe der zu verzollenden Wan: 
ren häufig vorfommen und vor einigen 
Sahren bereit3 einmal in jo folofjalem 
Umfange erfolgreih ausgeübt worden 
feien, 


Berlangt feine Freiheit. 


James M. Lane, der jeit dem 3. 
Januar im Couutygefängnig fhmachtet, 
erjuchte heute Bormittag durch feine 
Aumwälte den Richter McConnell, ihm 
jeine Freiheit wieder zu. verfchaffen. 

Lane, ein in Michigan etablirter Holz: 
händler, bezog von Charles A. Palter 
& &o. bierjelbit für 86500 Bretter, und 
diefe Firma behauptet, daß er fich den 
Gredit für diefe Lieferung durch fälich- 
lihe Schilderung feiner Bermögenslage 
erwirft habe. 

Das heuiige Gefuch um feine Freilaj- 
fung ift daranf gegründet,. daß im dem 
Urtheil, welches feine Gefangenhaltung 
verfügt, lediglich von-einer Schuld, nicht 
aber von einem Betruge die Rede ift. 
Für Schulden fönne aber nach der Ver: 
fafjung Niemand in Haft gehalten 
werden. 

— — — — 


Starb an Schwäche. 


Walter Lawrence Chriſtian, das ſie— 
benjährige Söhnchen des Vertreters der 
„Chicago Inſtallment Co.“ John 
Chriſtian, ſtarb geſtern um halb 4 Uhr 
im Haufe feiner Eltern, 286 W. Taylor 
Str. Man glaubte Anfangs, daß der 
Tod in Folge eines Fußtrittes eingetre- 
ten fer; welchen der Kleine am verflojje: 

ag N von einem 


MW. Taylor Str., erhalten hatte. . Die 
Poftmortem-Unterfuhung ergab indeR, 
baf diefe Annahme eine irrige gewefen, 
und daß Walter, ein überaus zartes 
Kind, an Lebensfhwähe gejtorben jei. 


Sam Cohn und fein Compag non. 


Der Trödler ‚Samuel Cohn fuchte 
geitern im Kreiögeriht um Aufhebung 
des Gejelljchaftsvertrages nah, melden 
er mit feinem Schwiegerjohne William 
Schimberg, zweds gemeinjchaftlichen 
Betriebes der Alteifen- und Lumpen: 
Handlung an der Ede der 40. Str. und 
Stewart Ave., abgejchlofjen hatte. Xxn 
Folge angeblicher Unehrenhaftigkeit des 
Lestgenannten und daraus entjtandener 
Zwiſtigkeiten joll eine gedeihliche Ent: 
widelung des Gejhäftes nicht möglich 
fein. Die Verbindlichkeiten find mit 
810,951.93, die Bejtände mit 812,: 
907.58 angegeben. 


Der Urbeitäträfte Tut, etwas Taufen oder 
berfauten wii, Zimmer zu miethen wünjdt, 
oder zu vermieihen hat u. f. w., fee rine 
Seine Anzeige ix Die „Abendpoit‘‘. 


Kurs und Neu. 


* An Stelle George Richeys wurde 
geftern Charles Rofe zum Mafjenver- 
walter der verfradten „Conjolidateb 
Mutual Fire Infurance Co.“ ernannt. 


* Mobert Reid, ein alter Galgen: 
vogel, wurde gejtern von Richter Brad- 
well unter 81000 Bürgfehaft den Groß: 
gefhworenen überwiejen, weil er am 
Mittwoch der Fräulein Beffie Dit, von 
5146 Jefferſon Ave., in der 16. Str. 
die Börfe aus der Hand gerijjen hatte. 


* Der jeit einiger Zeit arbeitöloje 
fhwebifhe Schuhmader ©. N. Lenner 
fiel geftern Abend in dem Logirhauje 23 
W. Madifon Str. jo unglüdlih aus 
dem Bette, daß er eine Gehirnerjchütte 
rung davontrug und bewußtlos liegen 
blieb. 

* Biszie Eggert, die unglüdliche junge 
Dame, die aus Oram darüber, daß ihre 
Eltern e3 nicht zugeben wollten, daß fie 
Schaufpielerin werde, irrfinnig wurde 
und an der firen dee leidet, daß fie ein 
Mann fei, ‘wurde heute von Richter 
Scales in die Jrrenanftalt zu Jefferfon 
geſchickt. 

* Die Firma J. B. Smith & Co. 
überwies heute der Feuerwehr⸗-Penſions⸗ 
kaſſe ein Geſchenk von hundert Dollars, 
als Anerkennung für die guten Dienſte, 
welche die Feuerwehrleute am 23. 
April bei dem Brande in den Docks der 
Firma, 814—828 . Elton Ave, ge: 
leiftet hatten. 

* Yohn M. Douglas jr. von 463 
Elm Str. wurde heute vom Richter 
Kohlfaat zum Adminiftrator des fi auf 
8180,000 belaufenden Nachlafjes jeines 
verftorbenen Baters, John M. Douglas, 

Die Erben find Frau Helene 


ernannt. 


Mayo, 
Ihre € 


| ‚Die „Abendpoft" 
— hat eine — 


zäglidhe Auflage 


— von — 


34000. 


3. Zahrgang. — Ro. 103. 


Bar au nahfihtig. 


Wm. Singers traurige Eheerfah- 
rungen. 

Richter Horton gewährte heute dem 
Kutider Wm. €. Singer die nad: 
gejuhte Scheidung von feiner Ehefrau 
Mary Ann Singer wegen Chebruchs. 
Das Paar heirathete im Jahre 1878. 
Singer ijt immer ein äußerjt nachfichti= 
ger Ehemann gewejen, denn nicht lange 
nah der Hochzeit vergaß Frau Mary 
in den Armen eine gewilien Sam 
Sards ihr Cffegelübde, und fpäter 
wohnte fie zwei Jahre lang mit ihrem 
Verwandten M. GE. Flaring in St. 
Louis zujammen. 

Beide Tehltritte verzieh ihr groß: 
müthiger Gatte, ala fie jedod im Nos 
vember v. %. auch dem Gottfried Cokell 
die Rechte eines Gatten geitattete, Tief 
dem guten Ginger die Galle über und 
auf das Zeugnif der inzwijchen gefchie- 
den Frau Gofells erlangte er heute die 
gewünfchte Scheidung. 


Eigenthümlihe Erbihaftstlage. 


Das St.£ufas-Bofpital beanſprucht 

.$42500 aus Dr. Wheelers 

Nachlaß. 

Eine Klage des St. Lukas-Hoſpitals 
auf die Summe von 842500 aus dem 
Nachlaß des verſtorbenen Dr. Wheeler 
beſchäftigte geſtern den Richter Tuley. 
Im Jahre 1872 verpachtete Dr. Whee⸗ 
ler das ihm damals, gehörige Grund— 
ſtück, Ecke Dearborn und MadiſonStr., 
auf dem jetzt das Gebäude des „Inter 
Ocean“ ſteht, auf 20 Jahre an die Chi⸗ 
cago Savings Inſtitution. Der Mieths⸗ 
vertrag enthielt eine Klauſel, daß der 
Miether das Recht habe, das Gtundſtück 
für 842500 zu kaufen. Das Teſtament 
Wheelers überwies das Einkommen und 
den Beſitz des Grundſtückes dem St. 
Lukas-Hoſpital. Noch zu Lebzeiten des 
Erblaſſers giug die „Leaſe“ des Eigen- 
thums für die Summe von 8150,000 
an H. H. Kohlſaat über und das Hoſ— 
pital verlangt jetzt die Auszahlung der 
urſprünglichen 3542500. Die Nachlaß—-— 
verwalter behaupten jedoch, daß durch 
den Verkauf das Eigenthum unter dem 
urſprünglichen Vertrag die Anordnung 
des Teſtaments hinfällig ſei. 


Geſtändige Eiubrecher. 


Michael Frazier, alias Morris, alias 
Silk und Andrew Craig, alias Watſon, 
über deren am 1. Februar mit verblüf- 
fender Frechheit ausgeführten Einbruch 
bei bem Juwelier 8, 5. Hufjander, Ede 
der N. Clark und Michigan Str., wir 
feiner Zeit berichteten, befannten fich ge: 
ftern vor Richter Baters Gefhworenen 
des ihnen zur Lajt gelegten Verbrechens 
fhuldig und wurden zu acht=, refp. vier: 
jähriger Zucthausjtrafe verurtbeilt. 
Der Rechtsbeijtand der Schurken, Advo: 
kat Deneen, verjuchte in deren Intereſſe 
eine Einigung mit dem Staatsanwalt 
und Herrn Huffander zu Wege zu brin: 
gen,. nach welcher feine Clienten ihre 
VBerbreden mit einer gleichmäßigen, 
zweijährigen Zudthausftrafe fühnen fol 
ten. Herr Huflander, dem der Revol- 
verfhuß Frazierd noh in friiher Erin: 
nerung ift, wieß jedoch diefe Zumuthung 
ohne Weiteres ab. 


Kommen billig Davon, 


Richter Prindiville jtrafte heute zwei 
Kerle, die fih Charles Gilbert und 
Charles Price nannten, um je 875, 
bezw. 150 Xage Gefängniß, weil fie 
gejtern Abend um 11 Uhr an der Wa- 
bajh Ave., nahe der Jadjon Str., einen 
alten Dann niedergefchlagen und zu be- 
rauben verjucht hatten. Die Hallunfen 
waren auf friiher That von zwei Po- 
liziften, die Augenzeugen des VBorganges 
waren, abgefaßt worden. Der Ange: 
fallene war nicht zum Termine er: 


ſchienen. 


Ein farbiger Unhold. 


Nachbarn der in No. 140 Sherman 
Str. wohnenden Dirne Nellie Oakley 
meldeten gejtern auf der. Station 
der „Armory“, daß die Genannte 
fih in Folge unmenſchlicher Miß— 
handlung, weldhe der Farbige as. 
Swift am verflojjenen Montag an ihr 
verübt hat, fhwer Frank daeniederliege, 
Die Polizei bradite das Frauenzimmer, 
defien-Kopf und Dberkörper mit Beulen 
thatfächlich bededt\ift, nach dem County- 
Hofpital und fahndet auf den flüchtigen 
Schwarzen, den feine Brutalität fchon 
mehrmals mit den Gerichten in Eonflikt 
gebradht hat. ) 


Beftrafter Wriberprügler. 


° Geftern Abend Wurde der Polizift 
Healey dur Jautt SHilferufe veran- 
laßt, fi in das Maus No. 927 R. 
Weitern Ave. zu begeben. Er fand 
den betrunfenen SPlaf Anger damit 
beichäftigt, jeine yrazı, die ihn und ihre 
Kinder durch ihrer Hände Arbeit ernährt, 
zu mißhandeln. Anger wurde verhaftet 
und heute vom Richtet La Buy auf drei 
Wochen nad dem Arbeitshaus gejhidt. 


Ein Muiter-Gatte, 


Die Schaufpielerin Jofephine Mayo, 
bejjer befannt unter ihrem Bühnennamen 
„Mi Sutherland“ von; 5411 Egttage 
Grove Ave. jtrengte be,te gegen ihren 
Gatten, den Schaufpietr Willem H. 
eine Cheiheidängstlage an. 
Gründe ſind: Trjunkſucht, grau⸗ 

ehand Unſreue und bös- 


wurde. 


Berklagt ſeinen Schwiegervater. 


Henry F. Linſes ſeltſame Enthül⸗ 
lungen. 


Der Bauunternehmer Henry F. Linſe 
von No. 641 S. Canal Str. verklagte 
heute ſeinen Schwiegervater Auguſt Reh⸗ 
winkel im Kreisgericht auf Zahlung von 
820,000 und begründete ſeinen Anſpruch 
in folgender Weiſe: 

Vor zwei Jahren heirathete er die 
Tochter des Verklagten und lebte mit 
ihr und ihrem Vater im beſten Einver⸗ 
nehmen, bis dor etwa Jahresfriſt ſeine 
Gattin von einem Kinde entbunden 
Seit dieſer Zeit habe der alte 
Mann das ſonderbarſte Gebahren an 
den Tag gelegt und ſei zehn Tage nach 
der Entbindung zu der Wöchnerin in 
das Zimmer gedrungen, um ſie durch 
Beſchimpfungen ſchwerſter Art derart zu 
beleidigen und aufzuregen, daß ſie vor 
Kummer und Schmerz bald darauf ver⸗ 
ſchieden ſei. Linſe will ſeine Behauptun⸗ 
gen durch vier Aerzte, die zur Behand⸗ 
lung der Kranken herangezogen waren, 
beweiſen. Rehwinkel ſoll ein Vermögen 
von etwa 850, 000 beſitzen und wohnt 
No. 484 S. Morgan Str. 


Collier muß in das Irrenhaus. 
Er erhält keinen neuen Prozeß. 


Richter Scales lehnte es heute ab, 
ſich weiter mit Frank Collier zu beſchäf⸗ 
tigen, da die Gewährung eines neuen 
Prozeſſes lediglich Zeitverſchwendung 
ſein würde. Mit Colliers Vormund 
wurde ein Abkommen getroffen, nach 
welchem der Patient in einer Privat⸗— 
Irrenanſtalt Aufnahme finden ſolle. Die 
Irrenhäuſer in Kankakee und Elgin 
weigern ſich, ihn in Pflege zu nehmen, 
da ſie ihm keinen ſpeziellen Wärter ſtel⸗ 
len können, und die Anſtalt in Jeffer⸗ 
ſon wird überhaupt nicht als ein geigne⸗ 
ter Platz für ſeine Unterbringung ges 
halten. 


William Vaughn, ein Ehebrecher. 

William Vaughn iſt auf Betreiben 
ſeiner No. 667 Racine Ave., wohnhaf⸗ 
ten Gattin Ida vom Richter Boggs 
wegen Ehebruchs, begangen mit der 
Bertha Kraaz, unter $500 Bürgſchaft 
an das Criminalgericht verwieſen wor⸗ 
den. Die mit angeklagte Bertha wurde 
freigeſprochen, da der Richter Mitleid 
mit ihr hatte. Vaughn beſihzt eine Frau 
und zwei reizende Kinder, welche er ſei⸗ 
ner Mitſchuldigen wegen ſchnöde im 
Stich gelaſſen. 


Feuer in einem Koſthaufe. 


Die Bewohner des Koſthauſes der 
Frau Lizzie Craft, 2004 Wabaſh Ave., 
wurden heute früh durch das Erſcheinen 
der Feuerwehr unſanft aus dem Schlafe 
geweckt. Für einige Minuten herrſchte 
eine wahre Panik, doch kam außer dem 
Feuerwehrmann William Bergmann 
von der Verſicherungspatrouille, der 
durch eine Luke ſtürzte und ſchwere Ver⸗ 
letzungen davontrug, Niemand zu Scha⸗ 
den. Der pekuniäre Verluſt beziffert 
ſich auf etwa 8300. Der Brand war 
im Kellergeſchoß ausgebrochen und 
wurde auf ſeinen Herd beſchränkt. 


Anklage gegen einen Todten. 


Gegen den ehemaligen Gaſtwirth 
Richard Wiſchhuſen, der ſich bekanntlich 
am verfloſſenen Samſtag in einem Gü⸗ 
terwagen der Illinois Centralbahn er⸗ 
ſchoß, ſtand heute im Polizeigerichte der 
„Armory“ eine Klage zur Verhandlung 
an, die ſelbſtredend nunmehr vom Ka— 
lender geſtrichen werden mußte. Wiſch⸗ 
huſen war nämlich von einer Frau Kate 
Moore angeklagt worden, daß er in ih— 
rer Wohnung an der Arnold Str. einen 
verbrecheriſchen Angriff auf ſie gemacht 
haben ſoll. 


Breunende Gifenbahhnbrüde, 


Ein Brand befhädigte heute früh dag 
Holzwerk der Eifenbahnbrüde der Eh., 
M. & St. P.-Bahn bei Elgin ders 
maßen, daß ber Verkehr für mehrere 
Stunden unterbrochen wurde. Der pes 
funiäre Schaden ijt ein ziemlich bedeus' 
tender. 


Leiet Die Sonntags» Beilage der „Abenbpofl“. 
An Ga erfiidt. * 


Emma Rittſchlag, das 14jährige Dienſt⸗ 
mädchen der Familie des Herrn Henry 
Freund, 120 Weſt 11. Str., wurde 
heute früh, an Gas erſtickt, todt in ihrem 
Bette gefunden. Der Gashahn ſtand 
offen. Emma war erſt ſeit drei Tagen 
im Freund'ſchen Hauſe. Ihre in 618 
Weſt 18. Str. wohnhaften Eltern, und 
der Coroner wurden von ihrem Tode 
benachrichtigt. 


Vereitelter Selbſtmord. 


Der 32jährige Arbeiter Georg Wil⸗ 
liams machte heute Mittag einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er ſich in der Nähe 
der Ruſh Str.⸗-Brücke in den Fluß 
ſtürzte. 

Die Matroſen eines dort vor Anker 
liegenden Schooners brachten ihn wieder 
auf's Trockene und ſorgten für ſeine 
Ueberführung in das County Hoſpital. 
Der Selbſtmord-Candidat ſoll betrunken 
gewejeu jein. 


* Am Fuße des Eldridge Court 
wurbe heute früh ein forgjältig zufam- 
men .gepadter vollitändiger Männer: 
anzug gefunden. Vielleicht bat der früs 
here Befiger deſſelben Selbſimord mit⸗ 
ielſt Ertrinkens begangen. 
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Schöne Ydeale. 


Mas hierzulande unter „Politit* ver: 
ftanden wird, ift im Großen und Gan— 
yen nichtS weiter, al3 organijirte Nemter: 
jägerei. Einen tbätigen Antheil an 
den öffentlihen Angelegenheiten nehmen 
meift nur Diejenigen, die für jich jelbit 
ober ihre Nagrhörigen und Freunde ein 
Amt begehrten. Nur diefe Leute bilden 
politifhe Clubs, jtellen die Kandidaten 
auf, trommeln die VBerfammlungen zu: 
fammen und fammeln die Campagnegel- 
der. Die Ausnahmen find "jo jelten, 
daß fie höchjtens die Regel beftätigen. 

Nun hat fih in Chicago unter dem 
Namen „Chicago Democracy“ eine Par⸗ 
tei gebildet, welche fich das Ziel ftedt, 
wenigftens die jtädtiiche Berwaltung von 
dem &influfje der felbitjüchtigen Fach— 
politifer zu befreien. Sie verlangt, baf 
von allen Gonventionen für die Ernen- 
nung jtädtifher Beamten die Amtinha: 
ber ausgejhlofien werden jollen, daß 
fein Beamter zu politifchen Dienjttei- 
tungen gezwungen oder zu elbbei: 
trägen für Wahlzwede angehalten wird, 
und daß jeder Candidat jich verpflichtet, 
im Falle jeiner Ermählung feine ganze 
Zeit und Kraft ausjchließlih der Stadt 
zu widmen. lm diejes Programm 
durchzuführen, müßte die „Chicago 
Democracy“ aus lauter jelbitlojen 
Männern bejtehen, welche nicht nur alle 
politijche Arbeit umjonjt beforgen, jon= 
dern jogar in die eigene Tajche greifen, 
um die unerläßlichen Wahlunfoiten zu 
beitreiten. Sie müßte ferner die Unter: 
jtügung aller Bürger erhalten, welche 
einfichtig genug jind, um zu begreifen, 
daß Leute, mwelhe aus der Politik ein 
(Sewerbe maden, jedes öffentliche Amt 
nur als melfende Kuh betradten und 
jüh auf Kojten der Gteuerzahler zu 
bereichern jtreben. Die „Chicago 
Democracy” müßte, mit einem Worte, 
das Volk dazu erziehen, daß es fich that: 

Sahlih, und nicht blos dem Namen nad) 
felbjt regiert. 

An die unmittelbare Berwirkflichung 
biefes Ideales iſt ſchwerlich zu denken. 
Die Bürger dieſes Landes haben ſich zu 
lange daran gewöhnt, die politiſchen 
Geſchäfte von den Profeſſionellen be— 
ſorgen zu laſſen, als daß ſie ſich urplötz— 
lich zu eigener Thätigkeit aufraffen ſoll— 
ten. Es iſt ſo ungeheuer bequem, bis 
zum Wahltage nichts zu thun und nach— 
her über die Corruption in der VBermal: 
tung zu ſchimpfen. Sehr richtig und 
wahr ſagt ein engliſches Sprichwort: 
MWhat is everybody's business, is 
nobody’s business.” Einer verläßt 
ſich auf den Anderen, Niemand will ein 
Opfer bringen oder ſich vordrängen, und 
ſo fällt die Arbeit immer wieder Denen 
zu, die ſich daraus einen Gewinn ver— 
ſprechen. 

Dennoch wäre es kleinmüthig, an der 
Möglichkeit, die Bürgerjhaft aufzurüt- 
teln, von vornherein zu verzweifeln. 
Gerade in Chicago werden die directen 
Steuern von "unzähligen „Leinen Leu: 
ten” gefühlt, die jih ein eigenes Heim 
zufammengejpart haben und nicht reich 
oder fhlau genug find, dem Affeflor zu 
entjchlüpfen. Diefe Bürger müßten 
volljtändig blind jein, wenn fie nicht 
fehen fönnten, daß die. Gelder, die fie 
an bie Stadtfafje zahlen müjjen, nicht 
in durchweg geihäftsmäßiger und fpar- 
famer Weije verwaltet werden. Für bie 

' Summen, die Chicago alljährlih für 
‚ Öffentliche -Zwede aufbringt, Fönnte un 
| gleid mehr geleijtet werden, als in 

Wirklichfeit geleijtet wird. Chicago 
fönnte bejjere Schulen, bejjere Straßen, 
eine befiere Bolizei und Feuerwehr, bei: 
feres Trinfwafjer und eine beflere Stra= 
‚ Kenbeleudtung haben, wenn die Steuer- 
gelder ausihlieglich für die Jwedfe ver: 
wendet werden würden, für die fie be- 
ftimmt find. Auch könnten die Steuern 
bes Eleinen Mannes viel niedriger fein, 
wenn nicht die Millionäre und die halb 
öffentlichen Gorporationen jo unverhält- 
nigmäßig wenig zahlten. Was. allein 
die Gerechtfame eintragen würden, die 
| jegt verfchenft werden, Fönnte die Hälfte 
; der jtädtiichen Ausgaben deden. Befon: 
ders die Straßenbahn: und die Beleuch- 
tungsgefellihaften müßten von Rechts 
wegen drei bis vier Millionen Dollars 
jährlich in die Stadtlajje zahlen. 

Sobald eine genügende Anzahl von 
Bürgern dies Alles begriffen hat — und 
warum follte fie e3 nicht begreifen? — 
werben die Beftrebungen ber „Chicago 
Democracy“ von Erfolg gekrönt fein, 
Die Handwerkspolitifer und ihre Or: 
pane wüthen begreifliher Weije gegen 
bie neue Bewegung und jchieben ihr die 
benfbar fchlechtejttu Beweggründe unter. 
Gerade badurdh fordern fie aber eine 
öffentlihe Erörterung heraus, die mit 
ber Zeit heiljam wirken muß. Se eins 
gehender die Angelegenheit beiprochen 
wird, defto mehr müjjen die Bürger zu 
ber Erkenntniß fommen, daß e3 thöricht 
iit, fid von Gewerbspolitifern aus: 
plündern zu lafien. 


Wie viel die Ber. Staaten vor 
allen anderen Ländern voraus haben, be: 
greift man erft vollftändig, wenn man 
die wirtbfchaftliden Schwierigkeiten 
beobachtet, mit denen namentlih die 
europäifchen Siaaten zu fämpfen haben. 
Wie unjäglih jhwer ift es z. B., in 
Gutopa ein hinreichend großes Handels: 
und Verkehrögebiet zu jchaffen, in mel: 
em alle hemmenden Schranken befeitigt 
find ! GSelbft zwei in jeder Beziehung jo 

a: aufeinander angemwiefene Länder, 
wie Deutjchland und Defterreih-Ungern 
 ifönmen fi nur mit der größten Mühe 
" F-auf einen Handelövertrag einigen, ber 
en annähernd freien Austaufch ihrer 


zeugnifje ermöglicht. Sie -e8 | wurde. 


noch fhwieriger, ihre Eifenbahn-Syfteme i 


in Webereinftimmung miteinander zu 
bringen, jobaß den rachtfunden zeit- 
und geldraubende Scheerereien erjpart 
werden. Ueber letteren Punkt find 
gegenwärtig Unterhandlungen ange: 
knüpft worden, die fi Nahre lang hin- 
ziehen und jchlieglih doch nicht zum 
Ziele führen mögen. 

Dagegen herrict in dem ganzen mei- 
ten Gebiete der Ber. Staaten, das fait 
fo groß ift, wie ganz Eugopa, der voll: 
ftändigite Freihandel. Maine fann mit 
Californien, Florida mit Dakota unge: 
hindert in Verkehr treten. Diefer Hau: 
delöfreiheit entjprechend, haben fich Cie 
fenbahn = Syfteme entwidelt, die das 
ganze Yeltland durchqueren und unter 
durchaus einheitlicher Verwaltung jtehen. 
Man kann Frachtgüter direct vom atlan- 
tifchen bis zum großen Ocean und vom 
Golf bis zu den Seen verfenden. Die 
Srachtraten, obwohl im Berhältnig zu 
beim angelegten Gapitale no immer zu 
hoch, find ganz bedeutend niedriger, als 
in Europa, und die Betriebsregeln find 
fo einfach, wie nur irgend möglid. Aus 
diefem Grunde hauptfächlich haben die 
Ber. Staaten eine jo überrafchende wirth: 
Thaftlihe Entwidelung aufzumeijen. 
Nicht der Schußzoll nah Augen, jondern 
ber Treihandel im Innern bat fie fo 
groß und reih gemadt. Sie würden 
aud im Weltmarfte allen anderen Völ: 
fern den Rang ablaufen, wenn das Gy: 
ftem, das fjih in ihrem Binnenhandel 
über alles Lob hinans bewährt hat, auch 
auf ihren Außenhandel Anwendung 
fände. 


Herr Blaine fol abermals er: 
Härt haben, daß er weder auf die nädhjite 
Präfidentichafts - Nomination refleftire, 
noch überhaupt auf eine fpätere Nomi— 
nation, alfo den Gedanken, jemals das 
Präfidentenamt bekleiden zu wollen, voll- 
ftändig aufgegeben habe. Die Erklä- 
rung erfolgt nicht direkt, fondern aus 
zweiter Hand. So lange Herr Blaine 
als eriter Minifter Harrifons fungitt, 
ift e8 ganz jelbftverftändlich, taß er nicht 
al Gandidat angefehen werden Tann. 
Der Minifter fann feinem Chef offenbar 
feine Goncurrenz maden. Trotzdem iſt 
Blaine no immer „er Liebling ber 
großen Mehrheit der Republikaner, und 
zwar um fo mehr, als feine Reciprocis 
tätspolitif jener Partei die einzige Rück— 
zugslinie von der verderbensvollen Me: 
Kinley: Politik darbietet. Blaine arbeitet 
offenbar nicht auf feine Nomination hin, 
ob er diejelbe jedoh ablehnen’ wird, 
wenn fie ihm mit überwältigender Mehr: 
heit angeboten werden follte, das fteht 
auf einem anderen Blatte, 


. Rofalberict. 


Aud) eine ‚„„Zalefrontsffrage‘‘ 





Die Firma Mongomery Ward & Co 
batte feiner Zeit einen Einhalts = Befehl 
gegen die Benußung ber Late-Front zur 
Ublagerung von Abfällen und zu Schau 
ftelungen erwirft. Auch jet, wo ber 
große Yorepaugh’fche Circus im Juni 
für eine Woche lang jeine Zelte am 
Seeufer aufichlagen will, fträubt fich die 
obige Firma, ihre Genehmigung dazu zu 
geben. 

Allem Anfchein nad aber wird Fore- 
paugb troßdem bier feine Vorſtellungen 
geben, denn fajt fämmtliche Grundeigen: 
thümer an der Michigan Ave., fowie die 
meijten Zeitungsherausgeber und andere 
prominente Bürger haben eine Petition 
unterzeichnet, welche die Gerichte erfucht, 
den Einhalts = Befehl auf eine Woche 
außer Kraft treten zu lafjen. Der Ridj: 
ter wird am näditen Montag zu ent: 
fheiden haben, ob obige Firma oder 
Forepaugb diesmal denSieg davonträgt. 


Stebler und Sehler. 


Der Kleidverhändler William Levy, 
von 934 Dit 22.Str., und ein gemwifler, 
etwa 19 Jahre alter Burjche, Namens 
Harry Williams, wurden gejtern von 
Richter Bradwell unter je 8500 Bürg- 
[haft geiteli.e. Williams jtahl in der 
verflofienen Woche ein der Firma K. B. 
Dlfon, 741—743 EHE Grove, gehöriges 
Fuhrmwerk, welches mit 144 Paar Män: 
nerhofen beladen und vor dem Gefchäfte 
der Firma Rojenwald & Weil in der 
Market Str. einen Augenblid unbeauf- 
fichtigt jtehen gelajjen worden war, 93 
Paar diefer Hofen, die einen Werth von 
etwa 8400 repräfentiren, wurden in dem 
Kohlenihuppen des Levy gefunden, und 
Williams gab an, daß er von dem Lek- 
teren zur Ausführung des Diebitahls 
gedungen worden fei, und ihm den gan- 
zen Raub übergeben habe. 

Williams fol am 6., Levy am 9. 
Mai abgeurtheilt werden. 


Mehr eleftrifhes Licht und eleftris 
the Bahnen, 

Die People's Electric Light, Bower, 
Heat undStreet:Railroad Eg. mit einem 
Capital von 880,000 hat fi inkorpo— 
riren lafjen und zwar jind ®. I. Sadett, 
G. 8. Xones und I. T. Ranny die In: 
forporatoren. Die neue Gefellihaft bes 
abjihtigt, an der füdmweftlichen Stadt: 
grenze beginnend, die an der Burlington 
Bahn gelegenen Ortihaften mit eleftis 
ſchem Licht zu verjehen und Durch elekti- 
ſche Eiſenbahnen mit einander zu verbin: 
den. Die Arbeit fol beginnen, jobald 
bie Freibriefe von den |beteffenden Ort: 
fhaften bewilligt find. | 


Schlitz Br 


Imadiol Extra Bale, 


Aingeblid feiner Freiheit beraubt, 


—— 

William S. Haskell begann geſtern 
im Kreisgericht eine Schadenerſatzklage 
von 85000 gegen die „Oakland Rifles 
Armory Aſſociation“, Advokat Edward 
H. Tolman, E. 5. Smiger, 3. Gar: 
wood nnd ben Zimmermann Fowler. 
Hasfell, der feinen No. 240 39. Str. 
belegenenBillardjaal von der Ajjociation 
miethete, behauptet) vorgeftern von den 
Berklagten in feingm eigenen Lokal ein- 
gejperrt worden Au fein, indem fie bie 
Thüren yufchlofien und die Fenfter feft- 
f&rauben ließen, | und daß er auf"diefe 
ife die ganze Nacht gefangen gehalten 


— 


— Boritifheb. 
Die „Chicago Democracy” nimmt 
Stellung zu den Richterwabhlen. 


Grinnels Plag für einen der Ihren bean 
ſprucht. 

Die als „Chicago Democracy“ be: 
fannte unabhängige Fraktion der demo- 
fratifhen Partei hielt am geftrigen 
Abend im Auditorium eine .enthufiafti- 
che Berfammlung ab, in welcher man- 
bejchloß, fich an der bevorftehenden Rich: 
terwahl lebhaft zu betheiligen. Mit 
großer Stimmenmehrheit wurde darnach 
der weitere Beichluß gefaßt, ein Comite 
non vierzig Herren zu ernennen, welches 
mit dem vepublitsnifhen County:Gen: 
tral-Comite über das Aufitellen eines 
gemeinfchaftlichen unabhängigen Tidets 
berathen fol. Zu Mitgliedern diejes 
Ausihufes wurden mit wenigen Aus= 
nahmen die befannteren Führer der 
Harrifonianer ans der legten Gampagne 
gewählt. Alle waren ji) Darüber einig, 
daß an Stelle des ausjcheidenden Ric): 
ters Grinnell ein Mitglied der „Chicago 
Democracy“ gewählt merden jollte. 
Eine Aujchrift des Ddemofratifchen 
Gounty-Gentral-Comites, in welchem 
dafjelbe um die Ernennung eines Siebe: 
ner-Ausſchuſſes nachſucht, welcher mit 
einem gleihen Ausjhuß der „Regulä- 
ren“ betreffs der erwähnten Wahl in 
Unterhandlung treten fönnte, wurde nad) 
bigiger Debatte an das 40ger Comite 
verwiefen. Garter Harrifon felber rieth 
wenigftens zu einer vorurtheilslofen Er: 
mwägung des Anerbietens, da man Das 
County Gentral-GComite faum für Die 
Madinationen des „verflofjenen Court 
Houfe = Ringes“ verantwortlich machen 
fünne. Die von der „Democracy“ jel: 
ber ausgehende und, wie vorjtehend be- 
richtet, von ihr befchlojjene Annäherung 
an die Republifaner wurde aus dem 
Grund für zwedfmäßig erflärt, weil die 
Letteren fih fon vorher zu Guniten 
eines unabhängigen Richter Tidetö aus- 
gefprochen hatten. Der Bierziger-Aus- 
jhuß wird noh im Laufe des heutigen 
Tages feine Vorbereitungen für die mit 
den Republitanern verabredete und mor= 
gen Nachmittag ftattfindende Conferenz 
treffen. Im Anjhlug an das Bor: 
jtehende mag erwähnt werden, daß die 
Nominirungsstifte für die Vorwahl von 
Seiten der hiefigen Advofaten gejtern 
Nachmittag um fünf Uhr gefchlofjen 
wurde, Dieielbe .weilt die Namen von 
nicht weniger al3 vierzig verfchiedenen 
Nechtsbeflifjenen auf, unter ihnen bie 
Namen fämmtliher gegenwärtig im 
Amte befindlicher Richter, mit Ausnahme 
bes befanntlich freiwillig ausfcheidenden 
Herrn Grinnell. 

Aus dem Stadthaufe it wenig Neues 
zu melden. Der dur den ungejtümen 
Andrang der Aemterfucher nicht wenig 
mitgenommene Mayor wird fich heute 
volltommene Ruhe gönnen, wozu ihn 
ber Arbeiterfeiertag die bejte Gelegenheit 

ibt. 
. Weitere Perjonal:Beränderungen im 
PVolizeidienft follen Herrn Wafhburnes 
Ausfagen zu Folge nicht vorgenommen 
werden, bi3 Major McClaughry feine 
Stellung als Polizeichef wirklich ange: 
treten hat. 

Die fonjtigen, bis gejtern Abend noch 
vorgenonmenen Perjonalveränderungen 
unter den ftädtifchen Angeftellten waren 
fämmtlih gänzlich untergenrdneter Na- 
tur. 


Aus Dem Gelundheitsamt. 


Jahresbericht des Er-Commilffärs, 
Dr. Widerfhan. 


Dem fveben veröffentlichten Jahres— 
bericht des Er-Gefundheitd-Commifjärs, 
Widerfham, für das Yahr 1890, ent: 
nehmen wir die folgenden Daten: Cine 
höhere Sterblichkeit als irgend ein an 
derer Monat, hat glei der Januar 
aufzumweifen, in welchem nicht weniger 
al3 2501 Berfonen farben. Die 
Grippe, welche damals fo ftark wüthete, 
daß zu einer gewillen Zeit, wie man an: 
nimmt, volle 100,000 Berjonen von ihr 
befallen waren, ijt hauptjächlich hierfür 
verantwortlich zu maden, obwohl die- 


-felbe nur in 112 Fällen als einzige und 


direfte Todesurfahe angegeben ward. 
Da aber eben die Grippe bei Beginn 
des Frühjahrs nahezu erlofhen war und 
vom erjten Mai an feinerlei Epidemien 
mehr auftraten, jo betrug die Gefammt- 
zahl der Todesfälle des Nahres doch nur 
21,857 oder 18.22 vom QTaujend und 
nah der Behauptung des Commifjärs 
it das für eine Stadt wie Chicago 
außerordentlih günftig. Nicht wenig 
aber trug zu diefem erfreulichen Refultat 
die lobendwerthe Pflichttreue der Mieths- 
haus, Yabril- und Rauchinfpektoren 
bei. Schließlich empfiehlt Herr Wider: 
fham abermals die Crrichtung. eines 
Hojpitals für anftedende Krankheiten, 
die Pflafterung fämmtliher „Alleys“ 
und die Entfernung aller Abfallbehälter 
aus denſelben. Selbſtverſtändlich ei 
aber, um diefen Imwed zu erreichen, eine 
bedeutend größere Geldbewilligung 
nöthig, als fie dem Gefundheitsamt bis- 
ber zugeftanden worden. 


Reiet Die Sonntags Beilage Der „Abendpoft“, 


Conſolidirte Expreßgeſellſchaften. 


Von heute ab wird die Northern Pa— 
eifie Expreß Co. auch den Betrieb der 
bisher von der National Expreß Co. ge— 
leiteten Linien übernehmen, jo daß die 
erftgenannte Gefellihaft, die jet den 
Namen „Northern Pacific & National 
Expreß Co.“ angenommen bat, fich jet 
thatfählih von New Pork nah San 
Franzisko erſtreckt. 


— —— — — 


Die Fleiſchpreiſe ſteigen. 


Die Fleiſchpreiſe ſind plötzlich weſent⸗ 
lich in die Höhe gegangen und werden 
allem Anſchein nach in Kürze eine wei— 
tere Steigerung erfahren. Porterhouſe 
Steak koſtet im Kleinhandel jetzt 25 
Cents, Sirloin 16 bis 18 Cents, Round 
Steak wird für 124 Cents, Hammel⸗ 
fottelett für 16 Gents und Schweins- 
Eottelett für 134 Gents per Pfund ver: 
kauft. Unfere Hausfrauen und die Res 
ftaurateure find von ber Neuerung 


RE REN 


Ein Califormier Dowfteher der Bar- 
teenbau⸗Ausſtellung. 
General⸗Direktor Davis hat Herrn 

Walter S. Maxwell von Californien 

zum Vorſteher der Gartenbauobtheilun 


der Weltausſtellung ernannt, auch iſt 


Herrn Maxwells Beſtätigung durch den 
Control⸗Ausſchuß bereits erfolgt. 

Der Executiv-Ausſchuß der Frauen⸗ 
behörde hat ſich geſtern Nachmittag ver⸗ 
tagt, nachdem er noch zu guter Letzt dem 
Control⸗Ausſchuß allerhand hochfliegende 
Pläne unterbreitet hatte, welche indeſſen 
ſämmtlich zurückgewieſen wurden. So 
verlangten die Damen, welde wahr: 
Iheinlich mit dem wunderfhönen Monat 
Mai von der Wanderluft befallen wur: 
den, daß ihnen fchon jest die Erlaubniß 
gegeben werden möge, weibliche Bertre: 
ter in das Ausland, 3. B. nah Japan, 
fhiden zu dürfen, indeflen die Control: 
behörde jcheint der Anjicht :zu fein, daß 
bas Vaterland die fühen Gejchöpfe no 
nicht zu entbehren im Stande fei tımd 
fagte furzweg: „Nein“. 

„Oberbaumeifter Burnham wird im 
Läufe der nächften Woche nad) Angebo- 
ten für die Grrictung des Gebäudes 
für die Minenausjtelung ausfchreiben. 

Wie verlautet, wird der Direktoren: 
Ausfhuß für Arbeiter-Angelegenheiten 
dem Berlangen der Arbeiter nah Auf: 
ftelung eines Minimallobnfates viel: 
leicht nur unter der Bedingung nachge- 
ben, daß dann auch ein Marimallohnjag 
aufgeitellt wird, 

In der Beute ftattfindenden Diref- 
toren-Sigung wird der Antrag geitellt 
werden, den Generaldireftor Davis 
zum ex officio-Mitgliede jämmtlicher 
jtehender Ausfchüffe zu ernennen. 


Der der Bundesmarine angehörige | 


Lieutenant Peary wird im Auftrage der 
ErecutiveBehörde eine Erpedition nad 
Grönland unternehmen, um von dort 
eine Anzahl Estimos für die Ausjtellung 
zu befchaffen, 

Die eleftrifche Abtheilung der Aus- 
ftellung wird wahrfcheinlich eine getheilte 
werden und Profefjor Barrett, welcher 
mit großer Energie die einheitliche Aus: 
ftellung verfochten, trägt fich angeblich 
mit Rüdtrittögedanten. 


Für Kcans Gläubiger, 

Der Berwalter der Kean’fchen Con: 
cursmafle, B. 5. Jacobs, befindet fich 
zur Zeit im Befige verfügbarer Mittel 
in der Höhe von 8150,000, welche, 
fobald die gerichtliche Crlaubnif dazu 
ergangen jein wird, zur Vertheilung 
unter die Gläubiger gelangen follen. 
Außerdem find Mechfjel und Grund: 
eigenthum vorhanden, fodaß die Gläu- 
biger nunmehr auf eine. Rüdzahlung 
von 35—40 Prozent ihrer rejp. Gut: 
haben mit Bejtimmtheit zu rechnen 
haben. 

— — 


Eleine Anzeigen in der „Abendpoſte Haben 
Heid die erwünichte Wirkung. 


Kurz und Ne. 


* Der 36jährige deutfihe Arbeiter 
Louis David, von No. 100W. 19. str. 
wurde gejtern an dem Neubau an ber 
Ede von 46. Str. und Drerel Boule- 
vard durch eine herabjtürzende Aufzug: 
maſchine ſchwer verletzt. 

* Die Brandruinen des Smyth'ſchen 
Gebäudes an der Weſt Madiſon Str. 
wurden geſtern vollſtändig niedergeriſſen 
und heute ſind 100 Wagen und mehrere 
Hunderte von Arbeitern mit dem Weg: 
fchaffen des Schuttes befhäftigt. Bis 
zum 15. d. M. glaubt man im Stande 
zu fein, mit dem Wiederaufbau der 
Grundmauern beginnen zu Fönnen, 

* Richter Baker fandte gejlern den 
Sofeph Cafey, welcher jih jchuldig be- 
fannt batte, im verflojjener Monat 
einen Einbrud in die Louis Douffang- 
sche Wirthichaft verübt -zu haben, auf 
em Jahr in's Zuchthaus, 

* N‘. Brunner von 974 Clybourn 
Ave., der feiner Zeit wegen eines angeb» 
lihen Notbzuchtsverfuhs unter Vürg- 
Ichaft den Großgejhworenen übermiejen 
wurde, ijt von der gegen ihn erhobenen 
ihweren Anklage freigefprochen worden, 

* Der 50 Jahre alte Schiffszimmer: 
mann Frant Martin, der bei feinem 
Schmiegerjohne im Haufe No. 308 W. 
Madifon Str. wohnte, wird feit dem 
verflofjenen Samftag vermiit. Martin 
bat vor einigen Wochen an Typhus ge- 
litten und joll jeit der Zeit [hwermülhig 
gewefen jein. Seine Verwandten fürd- 
ten, daß er fich das Leben genommen 
habe. ; 

* Frau G. ©. Brown, die Präfiden- 
tin der „Women's Alliance“, hat fi 
von der „Chicago Immediate Aid 
Society” zurüdgezogen, da ihr deren 
Leitung nicht paßt. 

* George Bohner, der an der Dear: 
born Str. ein Borzellanwaaren-Gejhäft 
betrieb, nahm vor etwa zwei Jahren 
eine Uebertragung feines auf 850,000 
abgefhägten Eigenthbums an feine Gläu: 
biger vor. Nach zweijährigen Zänfereien 
in den Gerichten ordnete geitern County: 
rihter Scales die Vertheilung der Mafle 
an die Gläubiger aıt. 

* Dreiundadtzig Todesfälle wurden 
am Mittmoh im ftädtifchen Gejund- 
heit3amt angemeldet, geitern ſtieg bie 
Zahl wieder auf 103. Troßdem mwirb 
die Todesrate der laufenden Woche be- 
beutend geringer fein als die der leßten 
Monate. 

* Die Firmen Swift & Co., Armour 
& Co. und Relfon Morris haben geftern 
im Kreisgeriht Schritte gegen die Stod 
Yards-Gejellfchaft eingeleitet, um die 
augenblidlich bejtehenden Feindfeligfei- 
ten in den Biehhöfen aus dem Wege zu 
Ihaffen. Richter Collins wird die An- 
gelegenheit am nächſten Donnerſtag un⸗ 
terſuchen. 

* Louis Carr, ein verdächtig aus— 
ſehendes Individuum, wurde geſtern 
verhaftet, als er einen hocheleganten 
Ueberzieher im Werthe von 840 zu ver⸗ 
kaufen ſuchte. 
werb deſſelben nicht ausweiſen konnte, 
andererſeits auch keine Anklage auf 
Diebſtahl gegen ihn erhoben wurde, 
beſtrafte ihn Richter Eberhardt 
unordentl Betragens um 810 und 


Da er fi über den Erz. 


Steitag und Samftag 


Sind des „Hub* große Bargain-Tage. Für bieje zwei Tage legen wir ftet3 die ausg(unpteften Bifjen zurüd, -— ausgefudht nicht 
blos deshalb, weil fie billig verkauft werden follen, jondern aud; deshalb, weil diejenigen, welche jich diefelben fichern, nicht gleich: 
zeitig ihr Gelb und ihren Comfort loswerden, jonderi erfte Klafle Waaren erhalten, die in jeder Hinficht den hoben Anforderungen 
au den Ruf des „Hub“ als zuverläffige Kleiderhändler entſprechen. 


HUB’ 


wrühlings - Weberzieher| Ausſtattungs-Dept. 


Freitag und Samftag offeriren wir eine 


limitirte Anzahl von feinen gebügelten weißen 


Mir offeriren Freitag und Samftag Auswahl 


bon verichiedenen Partien feiner Keriey, Melton, 
Ihwarzen Cheviot und Aammgarn Frübjahrs« 
Meberzicehern, in hellen und dunflen Schattirungen, 
vol Bor, mittlerer und langer Schnitt, abgefteppt 
mit erhabenen, Band:, Schooß- und einfahen Säu- 
men, jeder von ihnen voll und ehrlihh 816 biß $18 
werth, zu nur 


1] 


Wir haben aud) einige außgetwählte 1 


Srühjahrs:Nederzieder, 


in rein wollenen Gajfimeres, 
ihwarzen und Wale Eheviots, meift mi# 
feidenem Aermelfutterfutter gemacht, wie 
Haus zu weniger als 


fie fein anderes 
$10, $12 und $14 verfaufen fann,- Ber 


faufspreis nur 


57.50. 
iſt ein Treffſchuß 


Ds 


von Preifen, und Werthlenner werden 


anch 


50 Dsd. feiner Haldbinden in allen neueften € 
.Mujtern, von Ceide, Satin und Erepe ıc. ges 


HUB’ 


Hemden, elegahtem Dluslin, prächti« 
ger Arbeit, neuefte VBerbeflerungen, 


Reguläre Preife 81.25, 8150, 81.75. 
der Serabiegun 


2& 


madt und getauft, um für 50c und 


Laden. 


gut daran thun, früh zu kommen, um 
fich die beſte Auswahl zu ſichern. 


Hut-Departement. 


Nur noch zwei Tage. Unſer großer Verkauf von ſchwarzen Früh: 


| jahre Derby Küsten (hlieht Samltag Abend. 


Nur 99 Cents sr 


Sie haben nie ſeines Gleichen für weniger als das 


Doppelie gekauft. 


Einen Ball und Schlägel | 


75€ verfauft zu werden, werden ur 
| Freitag und Samftag verkauft wers 


Saumiofe Salbitrümpie— 


Garantirt echte Farben, (werden nicht jpringen oder verihieken) 
nan findet diefelben nirgends billiger als 25c in —* 


Freitag und Samiftag nur für 


25c 


Dies meint einen Andrang —veripätet 


Eng nicht. 


Ihr könut diefelben beim Hub kaufen am 


Es bezahlt fi die Anzeige des Hub 
zu leſen. 


„Hub“ jedem Knaben, welcher unfer 
Knaben-Dept. patronifirt, 


EREI! 


aus einem 


RegulationdsSchlägel, fancy Kappe und Gürtel, 


Der Hub fchließt täglich um 63 Uhr Abends. 


——— Nur Samftags ofen bis 10: Uhr. ——— | 
FERBERRE SER SET RESET HEERES REIST BETRETEN EEE LERNTE RETTET EEE LATEIN 


Uneinige Geſchäftsleute. 


In dem Prozeſſe zwiſchen den Klei— 
derhändlern L. C. Wachsmuth & Co 
und Edward 2, Huntley & Co -fam es 
geitern zu einer Zwijchenverhandlung, zu 
welcher die Frage der Auflöjung der lebt: 
genannten Firma geführt-hatte. James 
H. Hirih, ein Theilhaber derfelben, be: 
bauptet nämlih, daß Huntley 320,000 
Eremplare eines Circulars in das Rand 
binausgejhidt habe, in welchem er ihre 
dirma als eine „anftändige“ bezeichnet, 
und fich in boshaften Bemerkungen über 
Da nun ihre Kunde 
[haft zum großen Theil aus Ysraeliten 
beitanden hätte, fo fei ihnen hieraus ein 
immenjer Schaden erwadfen. Bon allen 
Seiten liefen Protejte ein und die hieji- 
gen Lieferanten der Firma fündigten ihr 
den Gredit. Außerdem fol Huntley die 
Fonds der Firma im eigenen nterefie 
Hirich beantragte die 
Beitellung eines Mafienverwalters, 


Deutſche Volkstheater. 
Schaumberg-Schindlers Theater. 


In dem Theater der Aurora-— 
Turnhalle gelangt am Sonntag die 
vortreffliche Geſangspoſſe „Der Gold⸗ 
onkel aus Amerika“ zur Aufführung. 
Das Stück enthält zehn Geſangsnum— 
metn, und die Damen Johanna und 
Marie Schaumberg, Louiſe Rolf und 
Frieda Selig, ſowie die Herren Selig, 
Rodenberg, Nathanſon, Seideneck, 
Mees und Engelking haben darin die 
Hauptrollen inne, ſo daß eine vorzüg— 
liche Darſtellung der Poſſe zu erwarten 
it, 

Ian Müllers Halle geht an 
demjelben Abend das hödjt anfprechende 
£uitipiel „Ein Parijer Taugenicht3“ mit 
Frl. Margarethe Albrecht in der Titel- 
rolle über die Bretter. Die übrigen 
Rollen befinden fi bei den Damen 
Emma Meyer und Wolf, fowie den 
Herren Schindler, Stolte, Holihaus, 
Leonhard und Hahn in den beiten Hän- 
den. 

Sreibergs Opernhaus. 


Sn Freibergs Opernhaus findet am 
nädjiten Sonntag zum Benefiz für den 
ftrebfamen artijtifchen Leiter der Gejell: 
haft, Herrn Morig Hahn, eine Extra: 
vorjtellung ftatt, und zwar gelangt Carl 
von Holteys Meifterwert „Lorbeerbaum 
und Bettelftab“ zur Aufführung. Die 
Damen Nofta, Bergere, Wagner und bie 
Herren Morig Hahn, Deutih, Sporn, 
Galler, Lenders und Plafe haben die 
Hauptrollen inne. Das Publitum der 
Sübdjeite follte es fich angelegen fein laj- 
fen, durch einen guten Beſuch die Ver: 
dienjte des Herrn Hahn anzuerkennen, ' 


Hoerbers Halle, 


Frau Carry Häufer und Herr Ed. 
Schildgen eröffnen am kommenden 
Sonntag den Reigen der Gafljpiele mit 
der allgemein beliebten Bofje „Bummel: 
fritze“, melde durch Zuziehung diejer 
Kräfte bejonderd gut bejegt werden 
konnte. Dur diefe Serie von Gait- 
ipielen fol dem Bublitum Gelegenheit 
geboten werden, die ihm für die kom— 
mende Winterjaifon genehmiten Kräfte 
felber auszuwählen. Sowohl die Eigen: 
thümer bes Theaters, die Hoerbers 
Brew. Eo., ald au der Bermalter 
Hohn Gradt und der Director €. Alvin 
werden feine Koiten und Mühen fcheuen, 
auch in Zukunft das Beite zu bieten, 
was ein. Volkstheater zu leiften im 
Stande fein wird. 


Hepners Cheater. 


Am fommenden Sonntag hat Robert 
Hepner, der bewährte, langjährige Le:= 
ter des Apollo-Theaters, jein Benefiz. 
Die Verdienite Hepner3 um die bdeutfche 
Boltsbühne find auferordentlih große. 
Seine ganze Kraft jegte er für ihr Ge- 
a ein und für ihre Hebung bradte 
er bereitwilligjt jedes Opfer. Aber auch) 
mit Stolz kann er auf feine jehsjährige 
Thätigkeit zurüdbliden, jein ernites, 
voftlojes Streben hat [äöne Früdte ge 
tragen, er bat den Südweitjeitern ein 

tsipeater gejdaffen, das zu den ber 


anjtalten. 


Balmer. 


Tiebteften und beiten in der Stadt ge- 
Für feinen Ehrenabend hat der 
Benefiziant das vortrefflihe Luftfpiel 
mit Gefang „Lamm und Föwe“ von A. 
Schreiber gewählt. Die-Rollenbejeßung 
ift eine vorzügliche und der indem Stüde 
enthaltene urwücdhfige Humor wird zwei: 
fellos voll zur Geltung foınmen. 


Jean Wormfer in South Chicago. 


Am näditen Sonntag gaftirt die 
Wormſer'ſche Geſellſchaft in der Caſino— 
Halle, Ede der 96. Str. and Ewing 
ift dies das erfte beutjche 
Theaterunternehmen in South Chicago | 
und die dort anjäfjigen Deutjchen follten 
die Bemühungen der Direction nad 
Kräften unterjtügen. Außer einem reich: 
baltigen Gejangsprogramm gelangt die 
wigreiche Pojje: „Er ijt taub“ zur Auf: 
führung. 
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Felte und Bergnügungen. , 


Southweftern £oge 4. ©. U.W. 


Die Southweitern Loge No. 196 des 
Ordens der United MWorfingmen mird 
am Samitag, den 2. Mai, in der Ger: 
mania Turnhalle, 3417—21 ©. Hal: 
fted Str., ein großartiges Maifeit ver: 
Das rührige Arrangements: 
Gomite bietet Alles auf, um das Feit zu 
einem glänzenden und genußreichen zu 
machen. 


Neue Telephon⸗Geſellſchaft. 


Unter dem Namen „Illinois Pulſion 
Telephone Co.“ hat ſich eine neue Ge— 
ſellſchaft gebildet, welche die Errichtung 
und den Betrieb von neuen Telephon— 
Linien in Chicago und anderen Städten 
des Staates beabſichtigt. 
poratoren find genannt: Carlos J. 
Ward, Dra Ensninger und ®. 9. 
Das Kapital beträgt $500,: 
000 und ift größtentheils von hiefigen 
Kapitalijten 
Name jhon fagt, wird das fog. „Puls 
fion“-Telephon zur Anwendung gelan= 
gen, das dem Bell’fchen Jnjtrument in 
jeder Beziehung überlegen fein fol, 


aufgebracht. 


BWeltausfielungs:-Männerdjor, 


Am Sonntag, den 3. Mai, findet in 
Mm. Aungs Halle, 
Str., die zweite Verfammlung bebufs 
Gründung eines Weltausjtellungs-Män- 
nerchors ſtatt. 
Zweck für Sonntag, den 12. April von 
Schmoll einberufenen 
Verſammlung hatten ſich nur Delegaten 
des „Golumbia SFännerdor,* des „Ur: 
beiter Liederfranz,“ des „Treubund, “ 
der Gefangsjektion bes Qurnvereina 
„Eiche“ und des „Harugari Sänger: 
bund“ eingefunden. 
die nächſte Verſammlung beſſer beſchickt 
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Zu der erſten 


Oscar 


Kopperl & Hunsberger werden 
fortfahren, Schiffs karten zu niedri⸗ ——— 
gen Preifen in ihrer neuen Office, 8 Diagenbi 
52 Glart Str., au verfaufen. | ala 


— — — — 


Als Incor⸗ | 


Hoffentlih wird 


die “Juden erging. 





verwandt haben. 


193 Wella Str. 


Tage zu Gericht figen. 


Newman, wegen Berlafjens. 


Grauſamkeit. 


Wie der 


Randolph 


zu diefem | lic beide gegenjeitig. 


von Latwergen und ganzer v 
Ende hoffnungslos ‘verzweifelt um 
u — 3 

uth faſſen. oftette & 
wird feinem Beiden ein Ende pn 
Magen, verhilft infolge gei 
regt bie träg’ 
Eiugeweide Topmerzıo8. ‚Hi die Ber 
Ajfimilirungsiähigteit wieder he 

tdender Schlaf von 


ftetter" 


— 


böriger 
miltwung dem Nervenipften -zu neuer 
gewordene Leber an und 


57e 


Grund 


— ein wenig be 


Kinder—ipielen Ball. 


Um den nationalen Sport zu ermuthigen giebt der ; 


Beim Stchlen ertappt, 


Sheidungsflagen. 


— — —— ——— 
Sieb den Kampfenicht auf! Verzweiflung, bie 
ſes graßliche Ungebeuer, ſchlägt gar häufig die aieri⸗ 
gen Krallen in den chroniſchen Patienten. Beſtändig 
geplagt von Dyspepfie. Biliofität und Verftopfung 
— dabei nernds und jhlaflod — ift’3 da ein Wunder, 
wenn er nach vergeblihem Gebraud gan Ser’n 
on Pilen am 


ale an 
em 


EEE 


11c} 


ur 


Pr 
. 
* 


Und mit jedem Einkauf von 85 oder mehr eine voll⸗ 
ſtändige Baſeball-Ausrüſtung, beſtehend 


LBAGUE-BAILJ 


Ihomas Waljh und Edward Jadfon 
wurden am Mittwoh Nachmittag ver: 
haftet, als fie fich eben mit einander mit 
einem dem Herın Hermann Niether von 
gehörigen Faß voll 
Whisky im Werthe von $75 davon zu 
maden im Begriff waren. Richter Ker: 
ften wird über die Beiden, ‚welche fich 
heute eine Vertagung ficherten, nächfter 


Folgende neue Scheidungsflage wurde 
geftern eingereicht: Annie gegen William 


Folgende Scheidungsdefrete wurden 
gejtern genehmigt: Louife von William 
F. Bogg, wegen Ehebruchs; Annie E., 
von Oscar E. Brandt, wegen Trunt- 
fuht; Frances von George Sir, wegen 


Erhalten einen neuen Broceh. 


Richter Baker gewährte geftern bem 
vor eima 14 Tagen zu zwei bezw. dreis 
jähriger AZuchthausftrafe verurtheflten 
angeblihen Ginbredhern James von 
Huisling und James Firdley einen 
neuen Prozeß, da die Beiden von Redts 
wegen gejondert und nicht zufammen 
hätten abgeurtbeilt werden follen. 
belajteten fich bei dem Procefje befannts 


Sie 


den Rantipf um’s 
ſchen 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


Auditorium — Theodor Thomas Eonzerte. 
MeBiderd — Lotta. 
Grand Opera Houfe—N Trip to Chinatown. 
Chicago Opera Houfe — The Senator. 
Columbıa Theater — Men and Women. 
Hooleys — €. ©. Billard. 
Haymarlet — Effie Eisler. 
Academy of Mufie — Money Mad. 
Sacobs Clark Str.» Theater— The Auftralian. 
Windſor — The Elemenceau Eaje. 
Alhambra — Dur Jrifh Bifitors. 
Havlins — Pat Rooney. 
Neoples — Vaibis Sifters Novelty Co. 
Madbiion Str, Opera Houje. — Burledque, 
Standard — Grimes Gellar Door. 


zich ihre Bürgfhaft im Stich. 


Mary Horn, eine alte Diebin, die 
ber Polizei auch unter einer Reihe ande: 
rer Namen befannt it, follte fi) geitern 
vor Richter Bradmell wegen eines Laden⸗ 
‚biebjtahls, den fie am Mittwoch in der 
„Hair“ begangen hatte, verantworten. 
Freunde hatien für ihr rechtzeitiges Er: 
feinen zum Geritätermin 8300 Bürg- 
fhaft geleiitet, und werden jet wahr: 
fcheinlih in die Tafche greifen müfjen, 
benn die Spikbübin, die wohl eine harte 
Strafe fürchten mocdte, bat e3 vorgero- 
gen, zu verfhwinden. Die Bürgjchaft 
wurde deshalb gejtern für verfallen er: 
flärt und die Polizei mit Marys Auf- 
fuhung beauftragt. 


Schlitz Bran 
Ertra Pale. 


Iınadwi 


Heiraths⸗LZicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Benjamin F. Colby, May 2. Lemmirg. 

Adolph Hauth, Wilhelmine Klopp. 

Sohn 9. Steffen, Julia Gehren. 

Simon Bıuffa, Anna Landfamsner. 

Dtto Groth, Mary Blod. 

George X. Reindel, Emilie Zopf. 

Karl Zwack, Marq Reinecke. 

John Hirz, Ruth Iſaacs. 

Henry Kepenning, Carrie Schoeneck. 

heo. F. Laſo, Lena Butze. 

John No jr., Henriette Spurr. 

Mar Cohen, Roje Nifjenbaum. 

Frank Klein, Mary Pademin. 

Seorge B. Warne, Emma 3%. Niderfon. 

Arederid A. Smith, Kouije Doerre. 
C. Buenzow, Clara Knauf. 
srant 9. Alt, Clara $. Lang. 
Eharles Widlod, Agnes Vuckowsky. 
Raul Welter, Weronifa Chontomätfa. 
sranz Bot, Pauline Bültermanır. 
Sohn Weinnard, Lizzie Hanjen. 


hr 
syn, 





Charles Moosmanı, Mary Steinhaufer. | 
Rudolph Bruns, Ana Braje. | 
Adalbert E. Ruiing, Annie Reiter. 
Paul Strauh, Mary Krauie, 
Sames Wenzef, Mary Schaderl. 
Charles Weyer, Katie Wueit. 


Todesfälle, | 


Am Nachftebenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefunbheitsamte zwi⸗ 
Ihen geftern Mittag und heute Nachricht auging: 
Dorothea Leverenz, 939 Bill Ave., 654. SM. 18T. 
Anna Nahmann, 125 Fremont Str., 22 5. 
Friedrich Lamprecht, HTIN. Haljted Str. 

Xillie Rinderer, 109 Sheffield Ave., 1J. 2M. 8T. 
Kiddie Hennings, 807 34. Str, 15.9M. 22T. 
Hermann Beyer, 125 Dayton Str., 364. 10 M. 
Hulda Neubauer, 879 Welld Str., 125.6 M. 
Garoline Trapp, 65 3.4 M. 

yriedrig) Hering, 28 Biffel Str., 33%. 1M. 
Hr.ıry Bittmann, 46555 Wentworth Ave., 66 J. 
Leurh Dienes, 207 Diviſion Str. 

Jakob Grantze 27 Sioan Str., 31%. 
Margaretja Günther. 43 Peterjon Str., 2753. 
Emil Herntann, 77 Wieland Str., 42 5. 
Ehriftina Heing, 663 N. Baulina Str., 2%, 
Amelia —— 157 W. Erie Str18J 
Martin Jenſen, 194 N. Sangamon Str., 39 J. 
N Remming, 63 George Str.,5J3.2M. 





ojepy Prufat, 20 veifing Str., 38 3. 
Marie Schulg, 963 21. Str., 79 J. 

Diathiad Altringer, 256 Halfted Str., 54 3. 11 M. 
rg 277 Sedgmwid Str., 24 %. 11M. 4Z. 
artha Reinte. 993 Grand Ade., 56 3. 31. 27 X. 

Riete Bübben, 34 Hold Str., 18 J. 6 M. 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Frau E. R. Hanſen, 2ſtöck. Frame-Flats, 
71. Str. und South Park Ave., 82100; 
A. E. Swanſen, 3- und 2ſtöck. Backſtein— 
Store, Flats und Stall, 4620 und 469 47. 
Str., 815,000; Julia L. Prettyman, zwei 
2ſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 10 und 
12W. Court Str., 88,000; George Brown, 
1itöd. Frame-Cottage, 1979 Aſhland Ave., 
81,200 ; 3. Mekaughlin, 1: und 2itöd. 
Frame:Anbaue, 5820 Atlantic Ave., 81,700; | 
H. Slaven, 2jtöd. Trame-Flats, Durky Ave. 
und School Str., 81,400; Anton Harren= | 
dorf, 2jtöd. Frame-Nlats, 5651 School Str. | 
81,400; &, Lyndeder, Ijtöd. Srane-Cottage, 
Morgan und 72. Str., $1,00; 9. Graham, 
Sitöf. Baditein = Store mit Baientent und 
Flats, 6712 State Str., 86,000; Wm. Flint, | 
2itöd. „Srame = flats, 5037 Frazer Str., 
81,400; Peter Schoenhofen, zwei 2itöd. | 
Badjtein-Flat3 mit Bajement und Stall, | 
6701 Halited Str., 88,000; 2. Lembke, 3ſtöck. 
Baditein-Klats mit Balement, 314 Robey 
Str., 83,000; David Vollvath, 4itöd. Bad: 
ftein-Store mit Bajement und Alats, 1319 
22. Str., 810,000; Aohn D. Bail, Atöd, 
Badlitein-Store mit Bajement und Flats, 
83631 Gottage Grove Ave., 810,000; Albert 
Nofpe, 1jtöd. Baditein-Gottage, 685 Augujta 
Str., 81,000; John PR. Shmik, 4töd. 
Baditein-Store mit Bafement und Flats, 
1996 Madifon Str., 88,000 ; Independent 
Brewing Co., 3ſtöck. Backſtein-Stall, Eaſt— 
man und Dayton Str., 88,000; G. C. Hut⸗ 
chinſon, 3ſtöck. Backſtein-Fabrik mit Baſe— 
ment, 194 S. Desplaines Str., 812,000; 
Frau Minnie Jon, 2ſtöck. Backſtein-Flats 
mit Baſement, 56 Orchard Str., 82800; 
William Fink, 2ſtöck. Frame-Flats, 
ohnſton Stri, 81,400; William Reeſe, 2— 
u Anbau, 789 W. 12. Str., 81,500; J. 
3%. Griffin, 2jtöd. Badftein-Flatd, 502 Park 
ve., 83,500; Frau M. Burcell, 2itöd. 
Baditein: Flars mit Bafement, 140 23. ®BL., 
83,400; Y. ®B. Trieftedt, 2Zitöd. Baditein- 
Flats mit Bajement, 1020 Barf Ave., 84500 ; 
. Giejefe, 2ftöd. Frame Klats, 50. und 
alited Str., 82,000; 9. fer ain, 2ſtöck. 
tame:Flats, 4734 Page Str., 81,700. 





Marktbericht. 

* Chicago, 30. April 1801. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Salat 75c—$81.00 per Kiſte. 
KRartofjeln 81.00—1.10 per Buſhel. 
Süße Kartoffeln $3—8.50 per Barrel. 
Bermuda:Kartoffeln 810 11 per Bbi. 
Alte Rothe Beten 81.65—1.75 per Barrel, 
Beige Rüben 81.00 per Barrel, 

wiebeln 85.50 per Barrel. 

ellerie 25—85c per Büjchel, 

I 84.00—6.00 per Hundert. 
Spinat 50c per_Kifte. 
hutter 35. Bbge per Bund 
e mbutter per Pfund ;ge- 

Fun *— — ———— 

Butterine — F Pfund 

e. 

Voll-Rahm-Käſe, Cheddar 131840 per 
Pfund; feinere Sorten 13—14e per Pfund. 

Schweizer Käfe 5 per Pfund, 

r 


e. 
Kochãpfel 83.00—4.00 per Barrel; beſſere 
Sorten 85.00-86.00 per Barrel, 
Lebendes Geflügel. 
übner 10c per Pfb. 
ruthühner 11—18e; Enten 10-11c; 
&änje 


er. 
D. 8, 534—56, 


; gungen zugejtanden hat. 
| weder mit Deutichland, noch mit den 


* nenn 


Wolgen des Reeiprocitätädertragß. 
Der Handelövertrag, ben bie Ber. 


Etaaten mit Brafilien abgejchloffen ha: | 
ben, hat in europäifchen -Geichäftskrei- 


fen ganz —— — 2 
gewirkt. Zwar iſt den Europäer 
Gedanfe an die Möglichkeit des Verlu—⸗ 
jte3 des brafiltaniihen Marktes jehr jpät 
geiommen, denn obichon der Retiproci- 
tätövertrag jhon am 31. Januar abge- 
Ihlofjen wurde, jo begegnet man erjl 
jest in den europäiichen Blättern Kla- 
gen umd Beichwerden darüber, dafür 
find da3 aber auch die reinften Jeremias 
den. . Namentlich in den Kreijen deut- 
ſcher Erporteure und Sabrikanten 
berriht großer Jammer. Go 5. B. 
läßt fich die Hamburger Handelstammer 
folgendermaßen vernehmen: 

„Das Beftreben der Ber. Staaten, 
durch Herbeiführung einer engeren 
wirtbichaftlihen Vereinigung des ge⸗ 
fammten Aınerifas fich in diefem gan- 
zen Gebiete einen ähnlichen Voriprung 
Bor dem europäiichen Wettbewerbe zu 
fichern, wie e3 hinfichtlich des’ eigenen 
Zandes durh die MecRinley-Gejeßge- 
bung gejchehen ift, hat zu emtem prafti- 
fchen Ergebnijje von großer Tragweite 
geführt in dem mit Brafilien abge- 
ſchloſſenen Vertrage, in welchem Nord⸗ 
amerika dieſem Lande gegenüber die im 
MeRinley-Tarifgeiege andgejprochene 
Bolffreiheit für BZuder, Kaffee und 
Häute, Brafilien dagegen Nordamerika 
für eine große Anzahl wicdjtiger Artikel 
theils Zollfreiheit, theild eine Ermäßi- 
gung der allgemeinen Zölle um 25 pCt. 
sugefichert hat.... : 

Daß bei jolhen Unterjchieden in den 
Geſtehungskoſten die Concurrenz der 
deutſchen Waaren mit den amerikani- 
jchen jo gut wie ausgefchloffen: ift, Liegt 
auf der Sand. ebenjo, daß bei der gro: 
Ben Bedeutung der betroffenen Waaren 
der Handel Deutichlands mit Brafilien 
überhaupt verfümmern muß. 

Betrug doch nach der letzten Hambur⸗ 
giſchen Statiſtik über das Jahr 1889 
die Ausfuhr von Hamburg nach Braſi⸗ 
lien an Baumwollenwaaren über 104 
Millionen Mark, an Eiſenwäaren3 
Millionen Mark, an getrockneten Fiſchen 
über 2 Millionen Mark, ſo daß allein 
die drei Artikel faſt ein Viertel des 
Werthes der geſammten Ausfuhr von 
65 Millionen Mark ausmachten. Die 
Ausfuhr von Hamburg machte im letz⸗ 
ten Jahre faſt den achten Theil der ge- 
fammten Ausfuhr Hamburgs nad 
außereuropätjchen Ländern (542 Mil. 
Mark) aus. Die bier für Hamburg 
gegebenen Berhältnißzahlen werden an- 


| nähernd aud) für ganz Deutipland zu- 


treffen. 

Dieje für die deutjche Snduftrie bei 
dem, in Zukunft vielleicht noch ver 
Ihärfter, Abjchlufje mancher europätichen 
Abjaggebiete doppelt erfreuliche umd 
wichtige Entwidelung, droht mit einem 
Schlage unterbrochen zu werden. Mit 
der Jnduftrie und dem Handel zugleich 
leidet die Schifffahrt; e3 gingen 1889 
von hier nach Brafilien 219 Schiffe mit 
224,217 To. Raumgehalt, darunter un- 
ter deuticher Flagge 137 Schiffe mit 
175,799 To.; der Beftand der Ham- 
burg = Südameritanifchen Dampfichiff- 
fahrt3-Gejellichaft, welche um die He- 
bung des deutichen Handel mit der 
Dftküfte Südamerikas große Verdienfte 
bat, würde bei längerer Dauer des 
durch den Vertrag gejchaffenen Zuftan- 
des ernitlih im Frage geftellt werben. 
Deutihland, und beionderd Hamburg, 
werden bei der hervorragenden Bedeu- 
tung, welche der Handel mit Brafilien 
für fie befigt, den Verluſt dieſes Ab⸗ 
fatgebietes jchwerer empfinden, als die 
anderen europäijchen Zänder, für welche 
dasjelbe eine verhältnigmäßig geringere 
Bedeutung hat.“ 

Deutſchland iſt dieſer weſentlichen 
Beſchränkung ſeines Handels gegenüber 
vollſtändig machtlos. Der Meiſtbe⸗ 
günſtigungsvertrag mit den Ver. Staa⸗ 
ten bietet zur Anfechtung des hier frag⸗ 
lichen Vertrages keinen Ankalt, da 
Nordamerika keine beſonderen Ermäßi— 
Brafilien bat 


übrigen europäijhen Staaten Meiftbe- 
günjtigungsverträge. Uebrigens Tann 
fid Deutjchland nicht bejonders befla- 
gen, wenn es jet mit demjelben Mape 
gemejjen wird, mit welchem e3 während 
der lehten zwölf Jahre alle auswärtigey 
Staaten gemejjen hat. 


Heirathen zwiſchen Bluts ver⸗ 
wandten. 


Nah der amtlihen „Preußijche 
Statijtif“ waren in Preußen unter der 
240,966 im Jahre 1889 in Preußen 
geichloffenen Ehen 1513 oder 6,28 
aufs Taujend jolcher zwiichen Bluts: 
verwandten, und zwar fanden ftatt 1375 
Heirathen zwiichen Gejchwifterkindern 
(Better und Baje), 110 zwiſchen 
Obeim und Nichte und 28 zmiicer, 
Nefie und Tante. Yajt genau zwei 
Drittel diejer Heirathen zwijchen Vkuts- 
verwandten, nämlich 101, kamen auf 
dem platten Lande und nur ein Drittel 
(512) in den Städten vor, _ Unter den 
Provinzen weit Schlejier. mit 218 die 
meiften derartigen Ehen auf; dann jol- 
gen Brandenburg mit 169, Bommern 
mit 154, Hannover mit 135, Oſt— 
preußen mit 125, Rheinland mit 119, 
die Stobt Berlin mit 117, Sadjen mit 
104; in den übrigen Provinzen bleibt 
die Zahl derjelben unter 100. Auch 
ergibt fi aus den vorjtehenden Zahlen, 
daz dieje Heirathen bejonders häufig 
in den ®ebieten mit rein oder dad) vor⸗ 
wiegend evangeliiher Bevölkerung auf 
treten. Im Wllgemeinen jcheint dieje 
Art Eheichließnngen gegen fräher et- 
was abzunehmen, wie aus. folgender 
Ueberjicht erhellt. Bon je 100 neuge- 
I&lofjenen Ehen waren — 


jolde zwifden 

—— 
7.07. 062 
5.96 066 
6.19 0.48 
6.03 044 


in den 
Jahren 


1876185 
1886 
1887 
1888 


N 
und Tanı 
— "0,44 


päern ber 


Mich. Oe Keefe freigeſprochen. 

Michael O'Keefe, der im Oltober 
1890 den Georg Zickermann erſchlug, 
wurde geſtern von den Geſchworenen des 
Richters Baker von der Anklage des 
Mordes freigeſprochen. 
ufnahme ergab, daß O'Keefe, der als 

ächter an der Eaſtern Illinois Bahn 
Angeitellt war, von Zidermann ange- 
griffen wurde und nur in Selbitverthei: 
digung den verhängnigvollen Schlag 
ührte. 


* Die Opfer des letzten Feuers an 
der Weſt Chicago Ave., Frau Bjornſen 
und das einjährige Kind des Guſtav 
Swanſon, wurden geſtern begraben und 
zwar die Frau auf dem Mount Olivet 
Cemetery und das Kind in Roſe Hill. 


Sriefkaſten. 
Au ſragen, denen nicht die Namen und die 
Adreſſen der Frageſteller beigefügt ſind, wer⸗ 
den nicht berückſichtigt. 


ul G. P. In unſerm letzten Sonn— 
tagsblatt vom 26. April finden Sie einen 
mit „April“ überſchriebenen längeren Artikel, 
der Honen über Ihre Fragen Aufſchluß er— 
theilt. 

H. W. Wenden Sie ſich an einen Thier⸗ 
arzt. 

Beaume A. Tragen Sie in ben hiejigen 
bomeopathijchen Apotheken nad. Adrefjen 
derjelben finden Sie auf Seite 2620 de3 
Adreßbuchs. 


F.. F. Die Office des Stadtanwalts 
Jacob Kern befindet ſich im dritten Stockwerk 
des Stadthauſes. 


Mrs. U. ©. Sie fünnen das Gelb 
ruhig au die angegebene Firma j&hiden, es iſt 
durdaus nicht nöthig, daß Sie ein beilimm- 
tes Mitglied der firma als den Empfänger 
nennen. Wenn hnen biejes nicht ficher ge= 
nug erjheint, jo bleibt Ahnen nichts anderes 
übrig, al3 an die betr. Firma zu jdpreiben 
und um die perfönliche Adrejje des jegigen 
Inhabers zu erjuchen. 

Fr. ©. Die Stabt Met ift gegenwärtig 
Hauptftadt des deutichen Bezirks Lothringen 
und wurde im Frankfurter Frieden, am 10. 
Mai 1871, von den Franzojen an Deutich- 
land abgetreten. 3 hat nicht immer zu 
Sranfreich gehört. Der Raum im Briefkaften 
I jedod zu beichränft, als dat wir Ihnen 
eine volljtändige Gejhichte Diejer Stadt geben 
fönnten. —— 


Bearabnißz⸗ Blumen und Blumenſtücke ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. 23/616 


Todes: Anzeige, 


sreunden und Belannten die traurige Nachricht, da 
metite vielgelichte Gattin Dorothea Leverenz in 
Altır von 65 Jahren 8 Dionaten und 18 Tagen am 28. 
April jelig im Herrn geftorben ift. Die Beerdigung 
findet Sonntag, den 8, Dat, Morgens um 8 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 939 Lil Ave, aus um 149 Uhr in Paftor 
Sartlings Kirde, von bort nad) Eoncordia ftatt. Um 
Hille Retbeiligung bitten die tiefbetrübten Hinter: 


bliebenen: 
A Gatte, 
a rader, = 

—— 
Karl Xeverenz, 
Zohn Zeverenz, 
Seinrich Severenz, 
Silhelm Levereni, 


Söhne. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dag mein geliebter Gatte Yriedrih Lompredt, 
anı Donnerjtag im Frieden geftorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 3. Mai, Nadhmit» 
tags punft 1 Uhr vom Zrauerhaufe, 574 N. Halfted 
Str. aus nah) Waldheim. Die trauernde Wittwe 
af Bertha Kampredt, geb. Gumbert. 


Zodes- Anzeige, 


Freunden und Belannten dic traurige Nachricht, 
daß unfer vielgeliebter Sohn Louis im alter bon 7 
Dronaten und 26 Tageır geftorben ift. Die Beerdigung 
findet am Samftag, den 2. Mai, Bormittags 10 Uhr, 
don Trauerhaufe, 982 Weit 21. Str. aus nach Wald» 
heim ftatt. Die tiefbetrübten Eltern 

mar und Lizsie Jantowäti, 
Louis und Bertha Stolbenfeld, Großeltern. 


; Sermefelder Liederkranz. 


Die war ep find erjudt, fi) aın Samftag, den 2. 
Mai, punkt 1 Uhr Nachmittags, im Vereinslokal ein- 
zufinden, um fi an der Beerdigung unjeres verftor- 
benen Sangedbruderd $. Hering zu betheiligen. 


Eugen Niederegger, Präi. 
Garl Graefl, Eetr. u 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Velannten die traurige Nachricht, daß 
unjer lieber Gatte und Water Chas. ange imHerru 
felig entihlafen ijt. Die Beerdigung findet am Sonn 
tag, den 3. Mai, Vormittags 11 Uhr von Trauerhauie 
814 ©. Afhland Ave. aus ftatt- 

Frederide Lange, Gattin, 
nebit drei Kindern. 


Todes: Anzeige, 


Hreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unser geliebter Bruder Eurt Adolf Meiner, 
im Alter von 25 Jahren felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Veerdigung findet am Sonntag, den 3. Mai dom 
Trauerbanie aus, 5552 Sultin Str., Morgens 11 Uhr 
nad Mt. Greenwood (Grand Trunf R. R.) ftatt. Um 
ftille Theilahme bitten die tranernden Hinterbliebenen 

Nihard Meifiner, ) Brüd 
Dilliam Meifiner, | rider. 
Mary Meiiner, Schwägerin. 


Todes: Anzeige, 
U. ©. R. M., Tecumsch Stamm No. 109. 


Die Beamten und Brüder diejed3 Stammes werden 
hiermit erjucht, fi am Sonntag, den 3. Mai, 12 Uhr, 
in der Sogenhalle einzufinden, um dem veritorbenen 
Bruder Fred. Lamprecht, bie legte Ehre zu er 


weiſen. 
acob Gebhardt, DO. €, 
m. Franke, Schr. 4 


Todes: Anzeige, 
Aurora Turn-Verein. 


Hiermit zur Nachricht, daß Turner Franz Theiß⸗ 
ler am 30. April ren tft. Die Beerdiaung findet 
am Sonntag, den 3. Mai, Morgen 10 Uhr von unierer 
Halle aus jtatt. Alle Mitglieder find erjucdt, fi) am 
Ausmarſch zu betheiligen 
4 3.2.: Dar €. PB. Gaerte, Schriftw, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfer geliebter Gatte und Bruder John Bohnen» 
berger, am 29. April, im Alter von 25 Jahren janft 
entielafen ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 3. Mai, um 12 Uhr Mittags yom Trauerbauie, 277 
Sedgwid Str., nad der St. Aoieph-Pirde und von 
dort nach dem Bonifacius-Friedboie ftatt. 3 

Die tranernden Sinterbliebenen. 


Zodes: Anzeige, 
Hoffnung Loge No. 439, D.O.H. 


Den Beamten und Brüdern obiger Boge zur Nad- 
richt, daß unfer Bruder M. Nielsen am Mittwoch, 
den 29. April, geftorben ift. Die Beamten und Brüder 
find eu. am Samiftag, ben 2. Mai. Bunft 12 Ubr, 
in ber * u erſcheinen um dem verſtorbenen 
Bruder die leijte Ehre zu erweiſen. 7 
S. Selewotyi, O. B. 
H. Schonedcke, Sekr. 


Geſtorben: Karolinue Trapp, geliebte Mut- 
ter und OR: am Donnerftag, den 30. April 
im Alter von 65 Jahren und 4 Dionaten. Beerdigungs- 
Unzeige fpäter. Die betrübten Hinterbliebenen. 4 


bambrinus Bierbrauer Arbeiter- 


UnterkügungssBerein, 


monatlide VBeriammlung, Sonntag, den 
3. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Alle Mitglieder, bie 
ihre Adrefie noch nicpt geändert haben und nicht zur 
Berfammlung foumen, haben bdiejelbe innerhalb 14 
Tagen an den Sekretär Henry Schicht, 1%4 String Str. 
zu jenden. Der Eeilreiär. 


„er billigiten 
EEE Sünden 


— 


Die Beweis⸗ 


Dem geehrlen Puhl ikum 
hiermit zur Nachricht, 
daß MEUWLE unier berühntes 


SCHLITZ BRAU EXTRA PALE 


zum Verkauf kommt, 


Joseph Schlitz” Brewing Co, 


fial 


Aurora Turn-Halle, 


Milwautee Ave. und Huron Str. 


Meifchanturnen 
Concert 
und Ball, 


—— — arrangirt vom — 


Aerer⸗ urn: 


am Samfiag, den 2. Mai 1891. 


Anfang 8 Uhr Abends. Tide? 25 Gt8., Abend3 an 
der Kafie 50 CEts. mifrjas 


Großer Benefir-Bal 


EINTRACHT LÖGE, No. 13, 


2. 2. H. S. 
zum Beften ihred erblindeten Bruders 
JOHN EAUE, 
— abgehalten am — 
Samftag Abend, den 2. Mai 1891, 
in BAUMS PAVILLON, 
22. und Cottage Grode Ave. 
Ticets 25 Gents Die Berfon. 

Derlamationen, Gefang und Keulenihmwingen werben 


zwijchen den Tänzen zur en ; 
6 ‚as Eomite, 


Eröffnungs-Lunch. 


Meine Freunde und Bekannten lade ich hiermit zu 
der Morgen, Samftag, ftattfindenden Eröffnung 
meiner neuen Wirthſchaft zum 

"MOUSE OF DAVID" 

Ede Elinton Str. u. Miltwaufee Ave,, 
frenndlihft ein. Für einen vorzüglicen Lund und 
feine Getränfe ift beitens gejorgt. Guftav Schmidt. 


Geh’n wir nad Rojenom, 
Da ilt der Himmel blan. 


Sreunden und Bekannten zur gefälligen Nachricht, 
dag die Einweihung meined neuen Lofals an 
@amftag, Sonntag und Montag, den 2., 3. 
und 4. Mai, ftattfindet, wozu Euch Alle nn 
Euer a 


Carl Rojenotw, 121 Ziveten Se 


Große Eröffnung! 
Nädften Samftag und Sonntag eröffne ig 
meinen Saloon. 


J. MILLER, 921 S. Halsted Str. 


Gute Morge Zodele, A gute Morgen Hans, 
Trinft. auch Bodbier, ha jo; fomm mit zum 
dide Unbehauen, 239 W. 1%, Str,, der 
hat's beft’ und immer gute Lund). frſaa 


Beachtenswerth! 


Audrees 1. MÆlaſſe Bäder, 308 Wells Str., 
im Store, nicht im Keller, ſechs feine Bäder, verbun⸗ 
den mit 5 Stuͤhle Barberſhop. Erſte Klaſſe Bedie— 
nung. Kein Warten. 30ap lwo 


Das berühmte und als unichädlich befannte Haare 
vertilgungsmittel zu haben bei rau D. Meii, 318 
Milwaukee Ave, 2.5. Gefigtöhaare in 2 Minuten 
entfernt mit Wurzel. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort ir, eite ame 


unter Diejer Rubrik. 
Berlaugtr Männer und Knaben. 


Berlangt: Ein guter Eijenihinied als Helfer. 
Archer Abe. 


Verlangt: Ein junger Mann, in Blumengärtnerei zu 
arbeiten. 1110 Wrightwood Ave., Lake View. 3 


2470 
2 


Verlangt: Ein zuderlüifiger verheiratheter Man, 
um eine bdeutiche Zeitung morgens auäzutragen. 
Wöcentlicher Lohn 4. Nadzufragen zwifhen 5-6 Uhr 
Abends. 180 Eleneland Ave., 3. Floor. 3 


Verlangt: Ein lediger Mann zum Bettenmachen, mur 
einer, der die Arbeit fanın, braucht fi) zu ınelden. 330 
©. Clarf Str. fſg 

Verlangt: 4 Zimmerleute. 365 Barrabee Str. 1 

Berlangt: Barbier, Samftag und Sonntag. CiYy- 
bourn Ave. und Bladhawtf Str. ffal 


Verlangt: Ein junger Mann, der im Reftaurant 
aufwarten fan. 233 €. Nandolph Str. fial 
Verlangt: Tüchtige Agenten auf Gehalt oder hobe 
Provifion. Porzuipreden Samftag Morgen biö 10 
Uhr. Sachiel, 178 Fullerton Ave. 1 


Verlangt: Ein Mann, um einen Garten zu befor- 
Br und einer für Hausarbeit. 559 N. Market Str. 
tur fatholiihe brauden fih zu melden; ältlıhe Per« 
I vorgezogen, wenn gegenjeitig zufrieden, bauer 
afte Beihäftigung. 4 


—r —— — — — — — —— — — — 
— Gin Junge, der das Apothcker⸗Geſchäft er⸗ 
lernen will. 1216 N. Halfted Str. 3 


Verlangt: Ein Junge, in der Bäckerei zu helfen. 240 
©. Halſteb Str. z 1 


DVerlangt: Ein Schmiedehelfer. TEEHN. Halfted 
Str, 1 
Berlangt: Junge Leute, 14—18 Jahre. Echoenho- 
fen Brew. Eo. Canalport Ave. und 18. Str. 1 
Derlangt: Bügler an Röden. 559 Elton Ave. 4 
Verlanat: Gute Painter. 474 Sarrabee Str. fiad 


Derlangt: Ein Junge der rafiren kaum. 170 Ft | 
a 


Randolph Str. 
Verlangt: Eih Schmiedehelfer. 766 N. Halited Str. 


Verlangt: Ein guter Tin Cutter für Jowa. Gute 
Referenzen verlangt. Adrefie R. 137, Abendpoft. 4 


Berlängt: Ein Painter, felbitftäudiger Arbeiter bei 
utent 2o Bauljen. 1343 Belmont Ave, nahe Shef- 
Ave. 5 
Berlangt: 2 gute Rod-Schreider und 1 auf Repara- 
tur. ne Adams Str. und 377 W. Chicago Ave. 5 
Verlangt: Ein — Nockſchneider für beitellte Ar- 
beit. 21 Denry dffal 
Verlangt: Ein Painter. Nahzufragen 631 Roscoe 
Str. ‘ een dfrl 


: tige Arbeit. 2356 
— Painters, ftetige Ar vn 


Berlangt! eint te Painter. Siem: 
jen. TOO MD. Morty abe © ee 


Berlan Ein Junge von 15—16 Jahren in einem 


gt: 
i 2 
mil En —— J En —— 


4 ler jofort. 3110 ©. d 
— gute Shingler jof som 


— — — 

Verlaug re bay: Mann, —— um im 
Saloon ; muß beutjich und ſprechen. 
— mdfra 


——— ——— — — ⁊ 


Prächtiges Naturbild. 


beta FALL 


NEE 
Rundgemälde der Stronnreilen. Baumiwolpian« 
2% am Miffiifippi. Wabajh Ave. und Hubbard 


u Offen täglich und Sonntags ron 10 Uhr | 
rt. Of alid a 


Morgen? bis 10 Uhr itt 50 Gets, 
Kinder 25 Gentä. mo—fr8 


Bäder: u. ditor⸗ Arbeits nachweiſungs⸗ 
Burean des Gicago Backermeiſter ⸗Vereins befindet 
fid in No. 292 5. Ave. 3aplınd 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


2äden und Fabriken. 


—— Ein Mädchen, um mit der Hand zu nähen; 
leichte Arbeit. 455 Lincoln Ave., 1 Treppe hod. 8 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau zum Nähen und 
Wäfdhe. K. Brammann, 289 Sedgwid Str. 3 


Berlangt: Gute 
Shopröcken. 258 


Derlangt: Ein Mädchen zum Nähen bei einer Klei- 
bermaderin, auch eine zum Lerneit. 


and und Mafhinenmädcen an 
umiey Str. 1 


fimol 
Berlangt: Ein junges Mädchen, welches gut nähen 


kann, für eine Aletderinaderin, jowie ein Mädchen zum 
lernen. 11 Bloc Str., unten. 3 


Verlangt: Hilfsmädchen und Lehrmädchen zum 
Kleidermaden. 514 ©. Union Str, Jrau Bartid. fi 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 572. Hoyne Ave. 5 


‚Verlangt: En gutes Mädchen, das deutih und eng- 
Kid) fprit, um in einem Bäde-Store zu helfen. Nadı- 
aufragen 287 W. Divifion Str. doſs 








Verlangt: Ein Madchen an Hoſen zu nähen und 
Frauen zum Finiſhen. 728 N. Halſted Str. dofrias 

Verlangt: Lehrmädchen zum 8 
Blue Yaland Ave. 

Verlangt Frauen zum Hoienfiniihen. 981 N. Halited 
Str., nadzufragen im Store. dofr3 


273 


zum Sleidernähen. 
n dfrl 





Verlangt: Kleidermagerin fucht Arbeiterinnen jowie 
en und ein Mädchen für Hausarbeit. No. 
726 W. Taylor Etr. bofr7 


Verlangt: Geübte Mädchen an Baperbo u Ars 
beiten. 386 Armitage Ave, » — 


Saus arbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sheffield Ave. 


Berlarfgt: Eine Waſchfrau für drei Tage die Woche 
330 ©. Elarf Str. frja8 
Derlangt: Eine Frau in den mittleren Jahren, als 


ee bei einem alleinitehenden Diann. 49831 
uftine Str. 3 





Derlangt: 2 gute deutihe Mädchen, um im Union 
re zu arbeiten, Ganal und Adams 
z. 1 


Derlangt: Ein junges Mädchen um Kinder zu wars 
ten. 2161 Archer Ave. 1 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
228 22. Str., im Store. 1 

Verlangt: 
born Ave. 


Verlangt: Mädchen für aligemeine Sansarbeit. 
fſal 


3200 Rhodes Ave. 


Ein gute Kindermädden. 514 Dear 
1 


Derlangt: Eine Frau zum Haußreinigen. 
coln Ave. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
gie 40 Minuten Sahrt auf der Eifenbahn, 84 per 
ode. Nolverjcheid, 25 Dearborn Str., Room 425. 3 


408 Line 
3 





Berlangt: Ein ordentliches Mädchen oder ältere Frau 
zur Stüge der Haudfrau in kleiner Familie. 937 Daks 
dale Ave., nahe Southport. friad 


Verlangt: Ein braves deutihes Mädchen, um aufein 
Kind von 314 Jahren aufzupafien, muß mit Kindern 
a verfiehen. 891 N. Clark EStr., 1 — 

oc. 


Berlangt: Ein gute Mädchen für aligemeine Haus: 
arbeit, guter Lohn. 3149 Jndiana Ave. fall 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
475 Sedgwid Str. 1 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 ©. Halfted Str. fial 


Derlangt: Ein deutiche® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 690 YFullerton Ave. 1 








Derlangt: Ein gute Mädden, um Zimmer 
forgen, 88 die Woche. 40 Elybourn Ave. 


— Ein gutes deutiches Mädihen. 
r. 


zu be 
fſal 


Verlanugt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit, 
Heine Familie. 66715 Sedgwid Str. 1 


glerlangt fofort Kindermädgen. 453 Sarrabee 
x. 1 





Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 135 Larrabee Str. fſal 


Verlangt: Gute Köchin, Familie und Bufineß-Lund), 
fowie ein zmeite® Mädden, allgemeine Arbeit. 113 
Elinton, Ede Monroe. 

Derlangt: Eine frau Zum Hausreinigen für 3 Tage 
jede Woche. Borzufpreden: 1und IN. Elarf Str. 


Berlangt: Ein Mädchen 14—15 Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit ohne Wäldhe. 319 Webjter Ave. 4 


1269 Nord Clark 
fria4 
45 Nord 
friad 


Berlangt: Eine gejunde Anıne. 
Str. 


BVerlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit. 
Elarf Str. 


712 MB. 20. Str. ' 


= 


Gteltungen Tuben: Männer. 


— 


‚Geiudt: Ein ftabtlundiger Mann der beutich und eng» 
ic jprit, iudt einen Pia$ als Driver... Zu erfragen 
im News Depot. 276 North Ave. 3 


Geſucht: Ein friih eingewanderter deuticher Klemp- 
ner jucht Arkcit. Zu erfahren 19 Burling Str. jial 


Geindt: Ein junger Diann, Butcher von Frofefftor, 
—— irgend welge Beihäftigung. 33 ee 
ve. a 


Gefudt: Ein Mann, mit der Weinbebandlung gut 
bertrant, der Bär tenden faun, fucht Stellung als jol- 
ber oder in einem Weingefchäft. beite Referenzen, wenn 
erwünidt. Adreijire W. 155 Abendpoft. 3 


Geſucht: Yunger- Dann, Deuticher, der engliichen 
Sprade nicht mächtig, jucht unter beihperdenen Aniprüs 
en dauernde Steile. ft treu, fleißig und willig, be 
Niöt gute Empfehlungen am Plage. Geiällige Anträge 
erbeten unter Philipp Signer, 245 North Ave, dirk 


Geiudt: Erfahrener guſchneider (Euftom Zailoring) 
mit beiten Referenzen, wünficht fich zu verändern. h 
B. Store, 1834 Milwautee Abe. 80apiws 


Geſucht Junger Mann wünscht das Schneidergeſchaft 
u lernen an Cuſtomarbeit. hat das Zuſchaeiden ge⸗ 
ernt. Adreſſe T. 100 ,Abendpoſt“. wWapliws 





Stellungen fuchen: Frauen. 





Gejudt: Eine deutihe Frau, die engliih verfteht, 
wünjct einige Stunden am Tage Beihäitiqung, Office 
zeinigen, Haud- oder Hilfsarbeit. Keine Sonittagd- 
— Ditte, nahzufragen 74 Willow Str., . 

aus, 





Gejuht: Eine deutiche Ffan_ fucht einen Plag als 
aushälterin. Näheres 951 Seminary Ape., un 
iew. 


Gefuht: Eine deutihe Frau wüniht Wälhhe ins 
Haus zu nehmen. Zu erfragen 106 W. 19. Str. 1 
Gejudt: Familıenwälhe wird angenommen 149 €. 
North Ave. fimol 
Geiudt: Eine Frau mit einem Kinde wünſcht eine 
Stellung als Haushälterin. 196 €. Ban Buren Str. 
Gefudt: Eine alleinftehende Yrau jucht Pläße zum 
Wachen und Außbeflern in und außer dem Haufe. 78 
Auftin Ave, Bajement. dofrſaẽ 


Geſucht: Ein Play als Hanshälterin in einer Hle'nen 
Yamilie. Mary Nepfter, 253 Marwell Str. midofs 


Kaufı und Verfaufs-Angebote. 


Zu verfaufen: Ein Neufundländer Hund, paffend 
für Saloon. 71 Southport Ave. 1 
Zu verfaufen billig: Ein gutes Pferd, jowie ein ftars 
2 neuer Erpreßwagen. W. Heiß, 2906 ——— 
tr. 


Zu verfaufen billig: Ein gutes Pferd. 4413 Went- 
worth Ave. fial 








Zu verfanfen: 1200 Pfund ſweres Pferd. 1 Ziegen⸗ 
boct, zweiſitziges Buggy. 683 Eltgrode Ave. tial 


Zu verfaufen billig: QTopwagen. 2453 Wentworth 
Ave. fial 
Zu verkaufen billig: Pferd, 830. E. Todt, 225 €. 
North Ave. fial 
Zu verfaufen: Eine fait neue zweiichläfrige Nett» 
stelle. 55N. Paulina Str. friad 


Zu verkaufen: Billig, Junges Pferd und Wageı. 
222 Rumjey Str., hinten. friad 
Zu verfaufen: Bargaind, eleganter Saloon-Eounter 
und Eisbor. Miütfien verkaufen. 108 W. Adams Str. 


dofrd 


Bargains, beinahe neue Lounge $, Yoldingbett $10, 
ihöner Range 88, 6 Stüd Plüiy_Parlor-Einrihtung 
$18. Müffen verfaufen. - 106 W. Adams Str. bfr4 

Zu verfaufen: VBollitändige Hauseinrichtung. areig« 
net für Haushalt oder Boardinghbaus, Frankheitshals 
ber billig. 232 N. Saugamoı Str. Anfrage täglich 
Abends oder Sonntags. driad 
Zu verfaufen: Gin Pferd und Zopwagen, billig, 
qui für Laundry. 12 Willow Etr. doird 
Zu verkaufen: Pierd und Wagen mit beftändiger 
Arbeit in einem Weingeihäft. Zu erjragen 445 25. 
Etr., 1. Floor. adfr4 





Zu verkaufen: Zwei Ziegen. 1024 Seminary Ape. 
mobfrl 

Zu verkaufen: Pferd und Wagen, billig. 87 Biel 
Str., im Butcheribop. midofrs 
‚Zu verkaufen: Wurftmacerei-Einrihtung. 5212 Yüs 
ftine Str. midojrs 


Zu verkaufen: Saloon-Einrichtung, Eisbor, Counter 
und Badbar. 3403 Wallace Str. modfr4 
Bu verkaufen: Billig, Barberihop-Einrichtung, zwei 
Stühle, alles voljtändig. 737 Shober Str. Maplıw3 





Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von F10 biz $35. 246 ©. Halfted Str., Gouteve- 
nier & Sperbel. 15der1j6 


Zu verlaufen: Gine Diaffe Shotvcajeß. 
Etr., Norbjeite. 


110 Sigel 
limz33ms 


Zu verlaufen: Bithern, billig, in großer Auswahl. 
1205 N. Halfted Str. 2Zapimo9 


Zu vermiethen, 
Anftändige Herren finden Koft und Logis. 498 


Ecdgwid Str., zwiihen Eugenie Str. und North Abe. 
friar 


Zu vermiethen: Ein freundliches, möblirtes Zimmer, 
für zwet Herren. 478 ©. Haljted St. 3 
DVerlangt: 2 Boarders in einer deutihen Familie. 
2332 LaSalle Str., hinten. fial 





Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 271 Blue 
Söland Ave, 1 Treppe. fſal 





Verlangt: Ein gutes Kindermäbden von 12—13 
Jahren. 703 Milwaukee Ave. 4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 632 Milwaukee Ave. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
902 Milwanfee Ave., Schledht. 4 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, guter Lohn. 220 Schiller Str. 4 
Derlangt: Eine gute Reftaurant-Köhin. 202 Oft 
Dan Buren Str. 4 
DVerlangt: Ein Mädchen, ımm Kinder au warten und 

fi im Haufe nüglicy zu machen. 6331 Halited Str. 
dofrias 


BVerlanat: Ein anftändiges deutihes Mäocden für ges 
mwöhnlide — Zu erfragen 1800 Diberſey, Ecke 
Evanſton Äve., guter Lohn dofr8 


Verlaugt; Ein gutes zuverläſſiges Mädchen in einer 
amerikaniſchen Familie. Ein gutes Keim und guter 
Lohn. Engliſch ſprechen nicht unbedingt erforderlich. 
678 Fullerton Ave, Vormittags während einer ur 

dfia4 


erlangt: Eine Ältlihe Yran, um Kindern aufzu« 
warten. 21 Henry Str. dflal 





Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fein 
Kochen, guter Lohn. 608 W. BanBuren Str. dirl 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Dausarbeit. 
1085 Milwaufee Ave. bfrl 


100 Mädchen bei Frau Koeller. 507 
dofrias 





Verlangt: 
Sedgwid Str. 


DVerlangt: Ein deutihes Mädchen für gemöbnliche 
—— einer Familie. Nachzufragen 1085 
ilwaukee Avẽ⸗ dofr3 


Eine aleinftehende rau wünjdt Boarder. 1341 
N. Weitern Ave. fal 
_ Derlangt: Ein anftändiger Dann findet Board 149 
€. North) Ude. fimol 


Verlangt: Boarder, Privatfamilie 75 Bingham 
EStr., hinten unten. Hal 





Zu vermiethen: Store und Wohnung in einen neuen 
Brickhaus. 164 Willow Sir, nahe Elybrurn Ave. 
und Sheifield Ave. Girte Lage für ein Schuh-Ge- 
ihäft oder Notion- und Wollmaaren. dofrs 





Koftgänger gewünjht. 4956 W. 14. Str., unten. 
mi-jal 


Zu vermiethen: Für? ordentliche Herren ein Bett» 
zimmer mıt rontzimmer, mit feparatem Eingang, 
wenn gewünſcht mit Kaffee. 
viſion Str. 
Verlangt: Einige anſtaͤndige Boarders in einer Pri⸗ 
vatfamilie. No. 439 Larrabee Str. Daſelbſt auch ein 
möblirtes Frontzimmer. mdjiad 


392 Wells Str, Ede Die 
mdirt 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Hotel und Rejtau- 
rant gegenüber €. 2. & Q.-Bahnhof, Aurora, Zul, 
fteht'unter fehr günstigen Bedingungen mit oder ohite 
Liquor⸗Bar zu vermiethen. Nachzufragen bei Conrad 
Grampp, Aurora Ill. ‚2iapiwd 


Zu vermiethen: Ein neuer Store mit fünf Zimmern, 
patiend für irgend ein Geiihäft, mit oder ohne Eandy- 
nnd Rotion-Counters und Shelved. 6850 Breen Str. 

h 2Tapiw3 

Anjtändige Männer fönnen ‚aute Koft und Zimmer 
finden. Nachzufragen Fran Dlüller, 245 W. Chicago 
Ave, \ dı-ja3 
Zu vermiethen: Ein Editore mit Stall, auf der Siüds 
weitieite, pajfend für irgend eint Geihäjt. Adr. P 136 
„Abendpofi*. | S6apiıwd 








Berlangt: Zwei ordentlihe Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter Lohn. 543 N. Clark Str. frjag 


DVerlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, in Heiner Familie. 531XE. 12. Str. dof3 
Verlangt: 50 Mädten. Gute Familien, gute Wer 
zablung. 427 €. Divifton Str. Price. vapilmos 


“ Verlangt: Gute Kücenmädden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Ihaiten werden gut bedient bei 
Frau Schleis, 157 W. 18. Str. 29daplimos 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5565 Wentworth Ave. dirl 





Berlanat: Ein deutjche Mädchen, Kleine milie. 
1004 R. Halfted Str. de dfrl 


Berlangt: Ein anftändiges Mödchen oder Frau bei 
einer Heinen einfaden Familie. 748 W. 14. Str., 
oben. bfrl 


Verlangt: Täglich, 25 Mädchen bei quten Familien, 
öcter Lohn wird bezahlt. Frau Leverenz, 467 €. 
ipifion Str. boirja6 


DVerlangt: Mä von 14—16 Jahren für leichte 
Haußarbeit. 339 Orhard Str. bfrl 


Berlangt: Bass ür allerlei Hausarbeit. Frau 
Apel. 518 Wells a ® Sa 

Berlangt: Möüdden für allgemeine Hausarbeit, 
muß englif$ fprechen. 196 ©. Betr et dofria5 


Verlangt: Ein 16jährige® Mävchen für Hausarbeit. 
809 Osgood Str., nahe rton Ave. mifrial 


Berlangt: Rühenmäddhen. 181 N. Clark Str. mdfrl. 


DVerlangt: Mädchen für Privattamilien. Pläße offen 
83 bis $6. Diane fr. beaDe offen. Frau See, 3539 
Cottage Grope lenobal 


Berlangt fofort: Mrtinnen don 6—7 Dollars, zweite 
Mädken und Hausarbeit, Kinderinäbden und Yaun« 
dreſſes ge und hoher Lohn. au der Güpdfeite, 
bei on, 2837 Wabaib Une. bwi 


und 


‚gu vermietben: Late Diew,| ein eleganter Store in 
einem dreiftöcigen Steinhaufe nit Bafement, 1428 N. 
Clart Str. Büulig. auf für Saloon. 3.9. Brat r, 
70 2a Salle Etr., Zimmer 35. | Naplwo 


Zu vermiethen: Eine heile, Iuitige Halle für Union 
Vereine bei Tag und Abends. Villig. 21-123 N. Dr8- 
plaines Str. \ 2Taplimos 

Berlangt: Anftändige Boarder finden guted Heim. 

;M. 12. Str. s0oapiwi 

Zu vermiethen: Store mitj7 oder 11 Simmern. 
Bıllig zu haben. Zu erfragen: 600 S. Union Str. 

Saplims 








Zu miethen geſucht. 

Zu renten geiudt: Store mit 
Bäderei, Confectionery. Gute 
ten €. D. care News Depot. 27% North Uve. 


Bohrung, paffend für 
age, Norbjeite. Offer 
di4 





Perſonliches. 
Bekanntmachung. Unterzeichneer empfiehlt ſich als 
Calſommer, White waſher und Banperhanger und macht 
darauf aufmerfjam, Ratten, Märje und dergl. Unges 
giefer, wenn gewänfdt, vertreiben) zu tönen. Arbeit 
arantirt. ufträge nimmt mapı entgegen 34 M. 
andolph Str. und 140 Milmaufge Ave., Bafement. 
M. N. Sturm, Bainier. 13aplmodomobos 


Ein Anwalt unterfucht Abitracte für $5. Adr. €. E. 
Dudiey, Room 1119, 142 Waihingtipu Str. mi-ja3 


Löhne, Noten, Board», Saloon. und Rentbill® und 
fhledhte Schulden aller Art fofort follectirt, 76 Fifth 
Uve., Zimmerid. Offen Abends Hi3 SUhr. Sonns 
tags bid 11 Uhr Vormittags. Schkieidet dies aus, 

STapimwil 


Bangs geiänitten, 1. Shamfpooing langes Haar 

> * et — — u —— 
Haar Uhbl. No 

— * 23apriw? 


_Wleranders beutiche Gebeiyhpoligei- Agentur, 191 I. 
Maditon Str., Zimmer 21 — etwas u 
Eriahrun: privaten: Züfege. Teder, der ın icgen 
wel Uannebmligteite: —— iſt. möge vor 
Gefeliher Ratf frei. 6 


ie * äte 
er — se—— ** ni Home 


Einger » Bis andere 
Don San in der he 210 6. Halfed Gir 





| mit wenig Kapital viel Seld zu 


Grundeigenthum un» Säufer 


5 Ader Blods in Güb 
un Die En mn ze 
m 


Zu verfaufen: 
mond für dem 
Uder, oder 32500 bis 83500 per Blod. 
genden Gubdivifion verfaufen fie don bis 
per 5 Ader Blod. es it u * 

en. * 
ber Reith 1,2, a Ren ug 
Eigenthümer, ©. 7 N. Beapitt . 

N Hepimenis 


Milmantee Ave. 


Zu verfaufen: Billig, eine gute Gejhäfts-Ede, eim 
Jahr altes Brid-Gebäude, mit gutem Zen 
an einer Hauptgeicäftsitraße, Preiß 88000; baaz, 
Reit auf lange Zeit, auch wird eine Refidenz im Ben 
von 83000 als erjte Zahlung angenommen. br. 
150 Abendpoft. Imaiimä 

und Lot, 


Zu verkaufen: Ed Bridftore mit Wohnun 
nahe Humboldt Park. Billig. Hälfte Anzahlung. 258 
DW. Chicago Ave., im Store. friamss 


Zu verkaufen: 80 Acre Farm, Midigan, nahe Des 
pot. Guter Boden. Loghaus und Stall. Preis 3800 
umzahlung 6500. Näheres Münzberg. 282 ne 

t. 


u verfaufen: Sehr billig, 1550, Baar 8300, Reit 
auf jehr leichte Bedingungen, eine jhöne Cottage mit 
6 großen Hübdjch tapezierten Zimmern und ein großer 
Stall 1Blod don North Ave.:Gard. Nahzujragen 
8343 W. North Ave. friat 


Zuverfaufen: 1 undl!4ftöc. feirteGottagesinefferfon 
Parf. Billig. Zahlungen nad) Belieben. Henry Bruse 
baber, Eigenthümer, Xumber Yard und Kohlen-Dffiree 
Jefferſon Park. dimidofrs 


Zu verkaufen: Haus für 4 Familien, mit Ecklot, 
32x10 Fuß. Stali. Der größte Bargain im Martie 
Gute Lage für Fubhrleute. Billig. Auf lange Zeit. 
Bei Wu. Ohlendorf, 262 W. Duron Str. midoiria? 





rg —* = — re EEE > 

Zu verkaufen: Haus und Lot an Talman Ave, nahe 
Humboidt Bark, alte Afjegments bezahlt, nur 81500, 
an Zeit, bei Win. Ohlendorf, 262 W. Huron Ste, 
mi-iad 

Zu verfaufen: ftöcdiges Haus mit Lot in Avondale 
oder zu vertaufchen gegen Lot. 5. Kruger, 1057 Dub» 
ley £tr. modfr& 


Zu verlaufen: Direkt vom Beliger, Haus und Lot. 
406 Wells Str. Preis 85,000, 2429ap4 
Si 


‚Hu verkaufen: Eine neue Cottage und Kot, Oftfront, 
billig. 1095 Soutbport Ave. mifrſad 


Zu verkaufen: Zwei gute Lotten in Großdale. Um- 
fände halber jehr billig. 150 Osgood Str., 3. Floor. 
— dofrſa⸗ 


Zu dverkaufen: Billig; Schöne 4«Bimmer-Gottaged an 
Linerln Str., zwiisen 44. und 45. Str. 800 bis 8100 
baar; $10 monatlid. T. W. Bosfe Eiaenthünter, 
"59 Emerald Wine. Ima1j10 


verkaufen: Hweiftöcige® yramehaus, mil 
Abafement, Lot 50x450 Fuß in Desplaines, Sa. 
Näheres 119 Augufta Str., Ede Noble. Zapiimä 


Verlangt: Ych Tude 5 biß 7 Aeres —X don 
Irving Park Bonlevard, am Fluſſe. Berry Ruffell, 
Simmer 55, 162 Waihington Str. 17mzbıw8 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


820 kaufen eine Abendzeiturgs-Route von 150 Kum 
det. 353 Well Str., Flat J. ä 


Zu verfaufen: Eine engliihe Abendzeitungs-Route, 
Nordieite, billig, wern jofort genommen. Adr. P 148 
Abendpojt. 8 





Zu verfaufen: Ein feiner Confectionery«Store, Bils 
lig, ihönes Bafement zum Candymaden, mit Stod 
und Werkzeug; guter ‘ag für Ice Cream, billig: 
Rent. gutgehendes Geſchaft. muß verfauft werben, 
quter Grund Wird angegeben. Noreifire ©. 133 
Abendpoft. flas 

Bu verkaufen: Ein qutgehendes Rohlen= und Erpreß» 
BGeihäft mit 12 Brand Erprei:Officen und Giqns. 
Wegen Todesfall bittig zu verkaufen für 8950, ein Drits 
tel Anzahlung und Reft ein oder zwer Jahre Zeit. Win: 
kelmann, S5N. Market Str. Imatlws 

Zu verfaufen: Zeitungs, Gigarren, Candy unk 
Sdul:Store. 472 ©. Haljted, nahe 12. Str. fial 


Zu_verfaufen: Spottbillig. Eine Reftaurationde 
oder Eaffehaus-Einrihtung. 166 W. Randolph Str. 3 


Zu verfaufen: Eine Staatäzeitungs-Noute, billig, 
für Baar. Zu erfragen: 487 ©. Union Str. ö 

Zu verfaufen: Sarpenter verlangt, um einen Job» 
bing Shop mit Pferd und Wagen auszufaufen. Gus- 
ter Blag, billige Rente, Zeaje. Offerten unter ©. 188, 
Aben dpoſt. dfra 


Zu verkaufen: Ehub-Shop. 561 Sedgwie Str. 
a dffal 


Zu verkaufen: Eine guteingerichtete Bäderei mit 
Pferd und Wagen, wegen Abrerje jofort. 315 Hudſon 
Ave Keine Agenten. ofrfa3 

Zu verfaufen; Ein Butcherihop, billig. 800 Mile 
waufee Ave. dofrias 


: Zu verfaufen: Sofort billig, eine gutgehende Bädes 
rei, mit oder ohne Ofen. Milddepot, Notions, Toys, 
Stationery, Eigarren und Tabat. 619 ——— 

ja4 


Bu verfaufen: Ein guter Grocery- Store, wenn ge= 
wünscht ınit Haus und Lot. Nadzufragen 3243 Butler 
Etr. modfiad 


Bu verfaufen: Ein guter Grocery« Store, billigeRente. 
Ede Armitage Ave. und Heine Str, Yapiwd 
Zu verfaufen: „Abendpoft"-Route. 52%. 11. Str. 

mi⸗ ſas 


Cigarreumacher, Achtung! Zu verkaufen ein gut⸗ 
gehender, eleganter Cigarren- und News⸗Store, mil 
dder ohne Faltory. Näheres bei Sander Bros. 
Tobaceonift, 15—17 ©. Eiarf Str. mdfrd 


Zu verfaufen fofort fpottbillig: Gutgebender Gas 
loon, wegen Abreife na Deutihland. Näheres 290 
Eleveland Ave. 28apiwi 


Zu derfaufen: Billig, Butcderfhop wegen zwei Ge= 


Thälten. Gute Leaje und billige Rente. 9. Alöpfer, 
1137 Xincoln Ave., Xafe View. 2Taprlw9 








Zur verfaufen Saloon, gute Lage. 56 fFleetivooh 
Str., Ede Blanche. mo—ird 
Zu verfaufen: Ein gutgehendes Delifatejien » Ger 
ichäft muß bis zum 1. Diai wegen Abreije nach Deutich 
land verfauft werben. Zu erfragen 348 Elybouen 
Ade., in Butcherihop. 25aplınd 





Zu verkaufen: Ein Candy, Tabak und Notiom 
Store. 3801 La Salle Str. 
Berfhiedenes. 


Verloren: Ein fchtwarzer Neu Rundländer Hund; 
85.00 Belohnung für den ehrlichen Finder; er heißl 
Prinz. €. Shwarg, 341 Southport Abe. dfja4 


Liebe Miege, 
kommen? 

Verlaufen: Ein Neufundländer-Hund, hört auf den 
Namen Enti. Der Wieberbringer erhält gute Beloh« 
nung. 607 Milwanfee Ave. bofr? 


Vi — 


r. Hutdinfonin feiner Privat - Diipenfarg, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflih oder mündlich freie 
Rath in allen fpeciellen Blut: oder Nerventrantheiten, 
Dr. Hutinfond Mittel heilen Ichnell, dauernd und mt 

eringen Kojten. Spreftunden: 9 Borm. bid 8 Ubr 

fadım. Sonntags 10 biö 2. Zimmer 43 &44. Wmzlj7 


darf Dein Wilhelm wieder zurüd 
dfjal 


Erfolgreiche Behandlung derfgrauenkranfheiten. 
Söjährige Erfahrung. Dr. Rdih, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 biß 4; Sonntags vom 
1bi8 2, 14ap1j6 

Privat:Heim für Damen, die ihre Niederfunft ers 
warten. Annahme von VYabied vermittelt. Behande 
fung aller SFrauenfranfheiten; ftrengite Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz 279W. Adams Str 

Ein erfahrener Arzt ac. der Ichon längere Zeit ig 
Deutihland undAmertfa praftizirte, wüniht mit eineg 
Apotheke in der Stadt oder Umgegend in Verbindu 
zu treten. Adreffe R 122 Abendpoft. 

850 Belohnung für jeden Fall von Hautfranls 
beit, granulirten Angenlidern, Ausichlag oder Hämors 
rhoiden, den Gollivers Hermit-Saibe nıdt heilt. 50c 
die Schachtel. 107 ©. Elarf Str. Imaibw3 


Damen, welde ihre Niederfunft erwarten, finden 
freundliche Aufnahme bei mäßigen Preijen bei Se» 
bamme Boruodiel, 144 28. 13. Str. 28ap1lm7 

syrauenfranfheiten erfolgreich behandeit. Dr. Schtös 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Sprecdftunden bog 
2bi3 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanoder Eir. 


Stottern umd jonftige Sprachfehler heilt gründlich 
Dr. Schwarz, Epeialik, 182 Blue aud * 


Wir leiden Gud Geld zum Kaufen einer Lot 
eines Hanies, umd ihr könnt es wie Miethe abzabı 
Adreiire R 167 „Abendpoft*. S5api 


Zu leihen gefuhht: 81000 auf erfte Hypothek. 
8. Berner, 424 W. Chicago Ade, 
Zu verkaufen: Mortgages, 6 biß 7 Prozent Zinfen. 
Beite Sicherheit. R. Smith, EIN. Robey 2 
genäber Wider Da Maprimoni2 
250,00“ Dollars zu verleihen anf Grundeigenthum zu 


5 und 514 Progent Sinien. 8 Smuth 629 R. 
Etr., gegenüber Wider Park. 


Unterrig. 


Czarras Inſtitut für Kleibermadhen, 212 ©. DHaliteb 
Str. Damen und Töchier befommen gründliche Auße 
bildung im Zuichmeiden, Anpaffen. Nähen, Drapirem 
und Anfertigen von Kleidern, Jadelö und Rinder 
Garderobe x. Tapiimt® 


„aan Se nn — ertheilt Un · 
rricht im Bi elen no Methode, 
245 W. Chicago Ans. Rapmifrtoswi 
eiden" wird in umd außer dem 
ke Weiber weten und 
u Duenüng, 1582 


en 





ee ———— 


THE FAIR 


Strumpfwaaren— Tag 


Samstag. 


0500 Dusend Mädchen echt fchwarze 


Baumwollene Strümpfe 


Doppeltes Knie, Serfe und Zehen. 


19c das Paar. 


35500 Dußend 


- Damen Fancy banmwollene Strümpfe 
in zweifarbigen, fancy 
Ichwarzen Boots, Streifen und einfachen Sarben, 


ZOG“ 
THE FAIR 


Sonnenihirm: Tag 


samstag. 


Nehmt Eure Auswahl! 


Das Srikche. 


Erzählung von Gräfin M, Kenferling. 


(1. Fortfegung.) 


„Meine Tochter Frigche,“ fagte er 
dabei, und: „‚riederite‘ will Papa 
fagen, * verbeſſerte ſie, während ein raſch 
erlöſchendes Roth über ihr feines Geſicht 
hinflog, und die Offiziere jenes Zuden 
der Brauen bemerkten, das eine leichte 
Verftimmung an ihr zu "verrathen ſchien. 
Sie ſprach indeß gleich lächelnd weiter, 
ſo, als wolle ſie dieſe verwiſchen: „Ich 
bin auf Beſuch in der Nachbarſchaft ge⸗ 
weſe, während die Herrn ei'gerückt ſind, 
aber jetzt freu ich mich recht, Sie noch 
zu begrüße.“ 

Das Geſpräch kam jetzt gar nicht 
mehr in's Stocken, obgleich der alte 
Herr ſich dauernd wenig an ihm be— 
theiligte, und als der Diener meldete, 


Jes ſei fervirt, hatten alle ein behag— 


Nehmt Eure Auswahl! 


Ein rieſiger Einkauf von 3000 Sonnenſchirmen von einem wohl⸗ 
bekannten Fabrikanten geſtattet uns, die Auswahl der geſammten 
Partie nur für dieſen Tag zu offeriren für 


Nichts, was dieſen 
Werthen gleichkommt, je 
vorher geboten. 


Mancher werth 
bis zu 87.00. Heiner 
weniger als $2.50. 


© 


THE FAIR 
Schuh-Tag 


samstag. 


Damen mit Kleinen Füßen finden die berühnmlen 


Dalton handgenähten Schuhe .... 


Größen 2, 2%, 3, 5%, Weiten X, B, €, niemals 
für weniger als $4.50 verfauft, zu ».«........ 


Belle Kalbled. Cong. und Balf., 


Der reguläre $3.00 New Procef- 
Schuh, 3u...... 


Sandgenähte 


Kängurug und Kalbl. Schude. 
Die beften im Pafjen, facon und 
Qualität, zu..+...« 


Feine 
Waaren 
für 
Männer. 


Einzig ädter 


J.C. Frese &Co.’s 
Brmrutger EDER, 


— — 


— Reinigen des Blutes. E 
F: Dieier Thee, weldher ih durch feine ausgezeichnete, 
Pe verlorene Gejundheit wieder heritellende. heilträf- 
be Wirkiamteit eines Meltrufes erfreut, dient im 
—— ige endes und 
ahrwmittel utandrang zum 
en, Ueberladung des —— belegter 
eindem Apvetit, Zahn- und Kopfichinerzen, 
—— Hämorrhotbal-Leiden, 


Beate Vacket 


t die 
Unterſchrift 


108 übends 68 


3 


.„............ 


> Drs. JURG & EHRLICH, 


en⸗Aerzte, 
96 State Sir, Himmier 801-802. 
Spezialiften für Augen-, 
Sungentrantheiten. Ge; 
gengläfer angepaßt, kün 
fultattion frei, Honorar 
Ubr; Sonntag: 9-12 U 


IRE, 
wibmet jeine befonde 
ronifchen Krankheit 
und Hautfrantheiten, 9 
bösartige Gejhmüre [behandelt Bi Meſſer 
und ohne Berhinbergfng ı 8 am Geſchäft. Con» 
ſultation frei. 139 Madiſoun Str. 


Dr. ni Al a 


e Augen eingefebt. Gore 
äßig. Spreipftunden: 9-5 
Mittags. 2lap1j8 


Aufmerkjamteit allen 
.Geheime Geſchlechts⸗ 
ämorrhoiden und 


—— 
— 11 
Dr. EMRICH. 


69" Speztalität: Frauen und 
Spredftunden: 8-9 Worm., 1-8 und 6-7 Radım. 
467 W. CHICAGÖ AYVE., &de Aihland Ave. 

ielephoh Mo. 7850. Miieplis 


troden. 


lich heimijches Gefühl, wie es nur bie 
Gejelfchaft guter Freunde erzeugt. 
Vräulein Friederide nahm bed Vaters 
Arm und führte ihn zu Tifh. Drinnen 
im Saal flogen ihre Blide fchnell über 
die drei, dann bat jie Niten und Gronau 
an ihre Seite. , Ein Pla neben Tel: 
dern blieb leer. 

„Bo bleibt denn der Herr Inſpektor?“ 
fragte das Fräulein mit dem leichten 
Zuden der Brauen. 

„Er läßt ſich entſchuldige. Er hab' 
bereits gegeſſe.“ 

„So? No, da nehme Se ſei Couvert 
wech un die Herre rücke als e' bißche zu— 
ſamme, damit uns der leere Platz die 
Ruh nil austrägt,“ bemerkte ſie und ent⸗ 
faltete ihre Serviette. 

Es mochte Täuſchung ſein, aber'es 
ſchien den jungen Leuten, als ſei der 
Tiſch heute feſtlicher gedeckt, mit glän— 

derem Aufwande an Kryſtall und Sil⸗ 

er. Der Rofenftrauß, der inmitten 
ber Tafel ftand und defjen jchwere licht: 
gelben Kelche ein feiner Duft ent: 
jtrömte, war entfhieden eine heute erjt 
aufgefette Zierde. Aber nicht da3 war e3, 
was auch den Gäften eine feitlichere 
Stimmung gab, denn ihre Augen hafte- 
ten meift auf Friederifen, und bald war 
es ihnen, als ob der erhöhte Glanz nicht 
vom Silber oder Glas, der erfrifchende 
Duft nit von Rofen, fondern von der 
anmuthigen Geftalt ihrer jungen Wirthin 
ausſtröme. 

Sie hatte einen Neiz, dem Feiner der 
drei widerftand, obgleich ein jeder fich 
fagte, daß fie anders fei, al3 er ermar: 
tet hatie; ander8 — ganz anders, gewiß! 
aber freilich nur zu ihrem Bortheil an= 
ders: nicht emanzipirt, nicht Fofett, 
nicht einmal originell; nur von uns 
gezwungenfter Natürlichkeit, jugendlich 
lebhaft, mäbchenhaft heiter und doc 
wieder von einem gemifjen Flugen, er: 
fahrenen Ernfte, ber oft rafh das La: 
chen von den rofigen Lippen trieb und 
einen nahdenklihen Blid in die braunen 
Augen brachte. 

Dod auch daran fanden die drei jun- 
gen Leute nichts auszufeßen, und das 
Mahl wäre ein vollfommenes gewefen, 
hätte nicht die Schweigjamtfeit des Wir: 
thes das Behagen ein klein wenig geftört. 
hm war feine Theilnahme abzuringen. 
Einer!nach dem anderen verfuchte, ihn 
in die belebte Unterhaltung zu ziehen 
und brach höflich anfangs alle Augen 
blide ein Thema ab, um ein anderes mit 
ihm zu beginnen; aber außer „Sa“ und 
„Rein“ und ganz Furzem Bemerkungen, 
die oft gar nicht einmal zur Sade 
paßten, erreichte feiner etwas. Schlieh: 
lich gaben alle drei e8 auf, und nun jaß 
er ba mit zerjtreutem Lächeln, und fein 
abwefender Blid verrieth, daß er gerade 
nur noch foviel Erinnerung ihres Bor: 
banbenfeins habe, um ein höflich=freund- 
liches Gefiht zu maden. 

Die Tochter fchien indeflen an diefe 
Theilnahmlofigfeit gewöhnt, denn fie 
unterftüßte die Gäjte Fein einziges Mal 
in ihren, Bemühungen und war offenbar 
fchon zufrieden, den Water überhaupt 
nur bei Tifh zu haben. Die Herren 
dagegen bedauerten um fo mehr dejien 
unzugängliches Wefen, als fi ihnen der 
Gedanke aufdrängte, er werde eine Ge: 
fellichaft, die ihm fo gar nichts Erfreu— 
liches biete, baldmöglichjt wieder von fi 


weifen, und ob fie auch im Grunde eben: , 


fowenig an ihm verloren, wie er an 
ihnen, fo wurden fie alddann doch wie: 
der in ihre Einfiedlerflaufen verbannt, 
nad) denen fie weniger al3 je Verlangen 
fpürten. 

ALS das Fräulein die Tafel aufhob 
und fie Miene machten, fich zu verab- 
&hieden, forderte denn richtig auch nie- 
mand zu längerem Verweilen auf, und 
fhon waren fie an der Thür, da vertrat 
ihnen der alte Diener mit aufgeregter 
Miene den Weg. „Es brennt in Ajcher3- 
bühl,“ fagte er und wiederholte, an 
ihnen vorbeifchreitend, feiner Herrin das 
Geſagte. 

„Es brennt in Aſchersbühl!“ rief dieſe 
alsbald gleichfalls aus, „und Johann 
behauptet, es ſolle Großfeuer ſein; denn 
man ſähe den Schein weit am Himmel 
hinauf. Die Spritze von Hof und Dorf 
ſei auch ſchon unterwegs.“ 


„Und ich will als gleich ſelbſt auch 


ennüberreite,“ ſetzte ſie hinzu. „Ich 
muß doch ſehe, ob's irgendwo etwas zu 
helfe gibt. Will etwa einer von den 
Herre mich begleite? Es iſt nur eine 


halbe Stund' au Pferd; gleich bad | 


nädjte Dorf.. 


Alle drei erflärten fi bereit und eil- | 


ten nur noch auf ihre Zimmer, um fid 
fertig zu maden. 

Auf der Flur Fonnte Feldern feinen 
Enthufiasmus nit länger im Zügel 
halten. „Donnerwadsftod!“ rief er, 
„ift das ein Mädchen! Ih bin rein 
weg in den reizenden Kader! Na, und 
Sie beide natüũrlich auch! Ich ſage: 
haben wir einen Turkel, gerade hier 
veinzufallen! Waprhaftig, ‚ih glaube, 
ich war nie jo verliebt in meinem Leben. 
Und Sie beide natürlich auch. Ich wette, 


Kopf. Be ſoll manchmal von den 
A en Folgen fein.“ 

Der funge märkifche Fahnrich lachte. 

„Das fagen Sie wohl, Herr Rittmeifter, 
aber wenn ‚ich fo was jebe. 

Die zwei verfhwanden in ihren Stu: 
ben,’ und Aften trat in bie feine. Er 
hatte gar nichts gejagt. Im Innern 
war ihm Felderns Fähnrihsbemunbes 
rung unangenehm. &3 gibt Lobfprüde, 
die etwas Beleidigendes enthalten, Aiten 
aber fhien das jchöne Mädgen, das 
der junge Kamerade folder Art Tobte, 


über diefer Anerfennung zu ftehen. 
Plöglih fragte er fi jedoch: kannte 
er die Dame denn fhon genug, um 
zu wifjen, ob fie eines ernjteren Lobes 
wertb war und felbit etwas Befjeres 


als dieje Alltagsbemunderung erjtrebte? 


ALS fie unten bei den Pferden ftan- 
den, 
feinem Sinne: 
Knabengewand an; 
Hutes ein dunkles Filzmüßchen, unter 
bem die Loden frei flatterten, feine 
Handſchuhe, keinen Schleier.... 


wiederholte er die Frage in 
Sie hatte wieder das 
r ftatt des 


Aten half ihr in den Sattel, und fie 
jagten in die warme Sommernadt bin: 
aus. Wolken jtanden am Himmel und 
fündeten ein Gewitter an; im Norden 
aber war der Horizont don rothem 
Teuerjchein hoch erhellt. 

Hinter dem Hofe hielt die Dame 
eine Minute lang an. „Ich würde hier 
quer ben Feldweg nehme. Er ijt näher 
als die Landſtraße, ſagte fie, „aber wir 
müffe auf ihm über Gräbe, Furde und 
Hede und einmal aud an einem fumpfi- 
gen Teiche entlang. Das ift wohl in 
der Dunfelheit für die Herren I fficiere 
zu viel?“ 

„Wenn Sie hres Pferdes ſicher 
ſind, wir werden wohl im Feldzuge 
noch mehr wagen müſſen,“ antwortete 
Aſten lächelnd, und Feldern, in 
ſeiner friſchgebackenen Fahnrichswürde 
ſchwer verletzt, rief: „Mein gnädiges 
Fräulein, ich hoffe, Sie trauen drei 
Kavallerieoffizieren zu, es mit einer 
Dame aufzunehmen.“ 

„En avant denn!“ erwiderte ſie kurz 
und hielt die Tete. 

Indeß der Fähnrich hatte Urſache, 
ſeine frühreife Empfindlichkeit zu be— 
reuen, denn ſie ritt, wie er ſelbſt hinter⸗ 
her bemerkte, wie der Teufel, und das 
auch auf ganz verteufeltem Wege. 
Steine, Furchen, Hecken und Gräben, 
und das alles bei dem ſchwankenden, 
augentäuſchenden Lichte, in welchem die 
Pferde ſcheuten, in dauerndem Galopp 
zu nehmen — es war eine ganz 
hübſche Vorprobe für die kriegeri— 
ſchen Schwierigkeiten, welche die Herren 
fo ungeduldig erwartet hatten, Als 
fie endlih durh ein Fleines Wäldchen 
famen, blinfte zur Linten ein Wafjer- 
fpiegel, und das Fräulein faßte ihres 
Nebenmannez Zügel. 

„Es wird gut fein, wenn ih Sie 
führe, * fagte fie, „denn jet geht’ an 
dem verfjumpfte Ufer des Teiches hin. 


Zwei Schritt nad) links Fönne hier fon 


gefährlich werde; die andere Herre bitt’ 
ich deshalb, uns recht ahtfam zu folge. * 
Alten ließ fich leiten, Tächelte aber 


wieder darüber, daß ihn, den alten Ka: 


vallerijten, die Hand eines Mäbd: 
hen: [hüten wollte. An dem rothen 
Haibbunfel fah er ihr weißes Geftcht 


mit dem feinen Profil aufmerkfam 
zu fih binübergeneigt, 
eine der weichen Loden feine Wange 
ftreifen, 
fam. ihm zurüd, 
wohlig füßer Duft von Rofen, mie 


fühlte einmal 


ein rajches Gefühl 
al3 umjtreichle ihn 


und 


kurze Weile vorher. E3 währte wenige 

Minuten, dann ließ fie fein Pferd Los, 

Sie ritten wieder auf feitem Boden. 
Nun rohen fie bereit3 den Raud), 


und als fie das Wäldchen verliepen, 
flogen Funten über die objtbefchwer: 
ten Bäume am Wege hin. 
eriten Häufern des Dorfes vernahmen 


Bei den 


fie ein verworrenes Getöje. Bor dem 
Gaſthauſe ftiegen alle ab, gaben ihre 
Pferde in Hut, und wenige Schritte zu 
Fuß bradten fie an die Unglüdsftätte. 
Aus den Bauten brahen Flammen: 
garben. Zwei Spritzen ſchleuderten 
dicke Waſſerſtrahlen hinein, hatten aber 
noch nicht vermocht, die Macht des 
Feuers weſentlich zu mindern. Aus 
dem Dachſtuhle eines vierten, ärm— 
lichen kleinen Hauſes ſchlug auch 
bereits die Lob. Ein altes 
Meiblein lief davor bin und ber und 
[hrie und jammerte wie verrüdt. Kei- 
ner adhtete recht darauf. 
(Hortjegung folgt.) 
ne a 
Fragt nad) Ban Houten’3 Gocva— Nehmt feinen andern 


Deßhalb! 


Die guten Eigenfhaften eines Seilmit- 
teld gegen Schmerzen befiehen darin, daß 
es nicht allein Schmerzen für einen Au- 
genbli Yindert, fontern baß es aud 
dauernde Heilung hervorruft. Zu einem | 
ſolchen Heilmittel gehört 


€ if ohne Zweifel, das befte gegen 
alle äußeren Schmerzen, wie taufende von 
Zeugniffe beweifen. 

Diefe Thatſache bezeugen Ersbildöfe, 
Biihöfe, Prediger, — Aerzie, 


einer von uns muß ſich hier noch ver⸗ 


loben. * 
„Oder alle drei,“ antwortete Gronau 
„Sagen, Sie mal, Feldern, 
ſonſt auch noch 
arg wird 
‚Vielleicht | 


ee 


Mai 1891. 


Eine vorzüglice Yelegengeit 


zur Ueberfa en Deutichland und Ame- 
tifa bietet de mn iebte med Linie bed 


Norddeutiden Lloyd. 


Die 
bte T d d 
inie führen eegelmahig = —— —5* 


Baltimore und Bremen 
Dirett 
und nehmen Bafjagiere zu fehr billigen Prei- 
fen. ute Verpflegung! Größtmöglidite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein 
mwanderer auf der Reije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloydb:Dampfern 
1,885,513 Paflagiere 
st über den Ocean — gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
eitere Auskunft ertheilen: 


A. Shumadher &Eo.,General:Agenten, 


No. 5 Süd Gay Str., Paltimore, Mb., 

% Bm. Efhenburg, General: Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 

oder beren Bertreter im Anlande. Sjanlj2 


Spree. Havel, 4 
5 Rorddentfcher Lloyd I 
Schnelidampfer-Linie ı 


BREMEN 
:NEW VORK. 


Kurze Wege, 
Billige Dreife, 
Gute Belöftigung. 
CELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green in New York 


8. Elauffenius & Eo., 
— — für den Weiten, 


S5nolj2 50 Fiith Ave. 


Gebraucht 


KERN"SUCCESS 
helles Patent fie. 


— des befte Harte Sommer Weizen 
ent-Me HL teldhes im Norbweiten fabri u 
wird, Gin einmalıger VBerfuh wird unjere 
gabe 2 Zum Verlauf dei allen — 

ũud Mehlhandlern. 


WELCOME, nd min er⸗sVeinen 
Roggen Mehl — Spezialität. 


JOHNB ARKEIRN & SON, 
Dffice u. Bagerraum: 62 & 64 WB. Kafe Etr. 
20f,3ın, fimmi,3 


The Wm, Schmid Baking Co, 


75, 77, 79, 81 Glybouen Ave. 


Den maßlofen Hebereien von Geiten ber Bäder-Union, 
melde unfere 
bitten wir eim rechtlich gefinntes Publitum, umfer 
Brod, Rucen, Crarckers N 
Deine bei den meiſten Grocers zu haben find, 3 
—— Man wird ſich daun überzeugen, da  unfes 
aren in jeder Beziehung ausgezeichnet 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr ‚Geld? 


Wir verleihen Geld au zu irgend einem Betrage von 
$25 6i3 $10,000 zu den m enorm Raten und 
* —— Zeit. Wenn Id zu leihen —— 

Möbeln, Pianos, Bi Wagen, Kutfchen 
gesbaus — oder perjönliched Eigentyum irgend 
welder Art, jo verfäumf nicht, = unjeren Raten zu 
* bevor hr eine Anleihe madıt. 

ir verleihen @eld, ohne daß es in dieDeffentlichkeit 
Tommt und beftreben uns, unjere Kunden fo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu ung kommen, wenn fie eine an« 
bere Anleihe zu madhen wünfchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
poll oder theilweiie a trgend einer Zeit gemacht wer« 
den, nad bem Belieben berkeihenden nnd jede gemachte 
te vermindert die Koiten der Anleihe im DBers 

ältrig zum Betrage der Zahlung. Cö werben keine 

Gehirn im Boraus ab 2 fondern hr befommt 
ven vollen Betrag bed Darlehn 

Am Falle ** einen R Being auf Möbeln, — 
oder anderes perjönliche: Eigentvum irgend wel 
Art Ihulden folltet, werben w —* denſelben abbezah — 
und Euch ſo “3 e A eben, al? Ihr wünſcht 

Wir laffen das — in Eurem Beſitz, ſo da 

hr den —* MH Geldes jowohl alß aud b 

genthums habt. Bedeutet, daß hr zu jeder F 
Abzahlungen ug 2. dadurdp die Koften ber 
leibe vermimdern 

Wenn Ihr Se ——— ſolltet. ſo wird es zu 
Euren Vortheil ſein. zuerſt bei uns vorzuſprechen, be⸗ 
vor Ihr eine Anleihe machi. 


Chicago Mortgage Lovan Go. 
119—121 8a Galle Str. 


Mir werden am 4. Mat nad) unferer früheren Oft 
86 La Galle Str. (Main Floor), nd bw12 


$15.00 bis 85, 000. 00. 


Braucht Ihr GeldeIhrktbantes betkon 
men Am billigften. Umfihnellften 


und ohne bag Jhr oder Euere Familie beläftigt werbet. 

Wir leihen irgend eitten Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maidhinen, ohne ——— derſelben. Ebenſo auf 
Lagerſcheine. Pelzwert. Schmuckſachen Diamanten, 
odber irgend ein gules Pfaud, F den billigſten Raten 
und Jüutereſſen, Zahlt eü zurück, wie Ihr 
tdnntund ftellt die Zinfenzahlung ein. 


J. P. Walter & Co. 12mz1j11 
162 Wafhingten Str. Zimmer 61 und 62, 


Männer-SchMäche. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Küftigkeil 


mittelſt der 


La Salle ſchen Raſidarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
feßlgefchlagen hal. 


Die La Sale’ihe Methode und ihre Borgäge. 
- Applikation der Mittel direft am Sig ber Rrand» 


zT Vermeidung un und Abijhwädung 
der Wirkfamteit der Mittel. 
$. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
ffeungen der Nücdenmarkönerven aus der Wirbel 
fänle und daher erleidtertes Eindringen zu der Ner⸗ 
ver a en und ber ne des Sehirũs und Ruckgrats. 
achen — —* chen jelbjt! mit jehr geringen 
often ohne 
br en ——— feine Beranderung der 
ana 
e find abjolut nr 
7. Sie find leiht von Jeden O8 und Etelle => 
uführen und wirken ungrittelbar auf den Sis des 
—— —— weniger aͤls einer halben Stunde. 
Gr ren Kihwäßhe, Bei u Z=u> 
el, — Bud alun 
3 Errötben. rtleibigfeit, fieber nr er 
af mit —— Aus· 
enbei | 


fi t, Mangel an Wi 
wr u. ie —— Behand» 
— er — feine und 2. 


gen mit Meb a Se 
— an —* he — 
—— Dia Blafe und 


bei gegen 


“Sr. Hans Trestom, 
822 Broadway, New York, R. J. 


u BET, 


Str., 
— ar FR 


Fa were 
Shitgon. an Een nur — 


—— 
Dr. ea. Dr. Julius Dittmann, 
Deuifher Zahnarzt, 


Otios: {4.188 ©. ©. Slaet Sir. | Zimmer 6. 
—F —— 


EB AVB, 


MELITTITS u 
— 


lichſt bekannten neuen und er⸗ 


aaren boycotten will, zu entgegnem, |: 


ER 

: — 
EA Y 
Fr — 
— x 

* 
— # 
+ FE. 
2 


FAIR 


MILLINERY? 


Strobmwaaren. 
Dopuläre. Sormen. 


Dreß-Sormen, Matrofen, $lats, fleine Hüte und Bonnets, in grau, hellen 
Schattirungen von Ecru und braun, ebenfalls fchwarz, zu 


38, 48, 63, 19,00,95°, 51.25, 91.48, 5195 


In feinen Braids, groben Rraids und Spihen-Btaids. 


Winfchenswertie fürhen 


Chryfantbemums, Mohnblumen, Rofen ıc., 


furze Bunches, lange 


Sprays, in drap, ecru, braun und allen natürlichen Schattirungen. 


Schwarze Seien : Blumen. 


Niedrigſte Breife, 


Sullerlon Svenne - Helcjälls-Lollen 
5475.00 
Trapet's 2. ‚£ullerton Aus, Addition 
zu Chicago. 


Xlur noch fieben diefer ausgewählten Sronts übrig. Wer will fie 
auf leichte Bedingungen? 


— — 


— —D 


ChARK, 


YHorth Ave. Office jeden Abend offen bis 9 Uhr. 


Große freie Ereurfion 
jeden Sonntag nad) 


Mont Clare. 


650 Lotten, 25x125, zu den auferordent- 
lich niedrigen Preijen 


SIS5O S2ao00 S3oo 


und leichten Terminen. —15 Proz bagr, Reit 85 monat- 
Ih. —Gradirte Stragen und Trötto.r3.—Abjtrafte mit 
jeder — weniger als 50 Fuß an eine Perſon 
dertauf 

Mount Clare iſt ein, an der Chicago Milwaukee & 
St. Paul-Bahn gelegener ſchöner Platz und enthält 
ſchon 40 bdis 50 nette 
grenzen, nur 9 Meilen vom Court Houfe entfernt und 
wird mit der St. Paul-Bahn in 27 Minuten erreicht: 
Es liegt nördlich don imd grenzt an Oak Park und iit 
70 Fuß höher als Late Michigan. Unfere Lotten find 
nur 3 Blod8 don Diont Clare Station entfernt und 
Ihön hoch gelegen und brauchen mur gejehen zu werden, 
um zu gefallen. ‘ 

Nehmt die Gelegenheit wahr, — Kotten zu 
Spottpreifenzubetomm 

Unter Shetalzug eriäßt den Union Depot, Canal 
—* *5 ‚ jeden Sonntag pünktlid 


net 6 frei und in genügender Anzahl von unfe- 


ren Agenten 10 Dinnten dor Abfahrtszeit am —* 
bof zu haben. wmidofrja6 


Schumacher & 6naedinger, 


163 Randolph Str. 


Berpadhtung von Baupläken., 


e ber Unmünbdigkeit bed Erben, von dem 
naaıa Fe kurzlich —— — Alfred 8. Richon, 


—— wi und Galiformia Live, nahe 
Diverfey Wive., 


wo man mit Holz bauen darf, vortheilbaft gelegene 


Baupläße R 18, ahre, unter billiger Kente 
—— Abe Bormund , Sapim6 


a AUSEM ER, 
409 Giybonen Uve.. Ede Sheifield — 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
De icherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
&de Slart und Wafhington Str., Chicago. 


MON & Co.. 
guchdeuderei, 
‚piyision ST- 


Emil SIM 
Deutige © 
a93 E 


-Nehtdanwälte, 
—e — — 
A. — WHITNEY, 

Aumalt, — 


eier ae — Court a 
ten eiue fte Beh. ——— 


Difice Bimmer 41%, 112 Glart Str., Chicago, JA 
F Hoher 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedıtsanmwälte, 4jaljs 
1Metrgpolitan Blod, Ehicage 
| und 2a Galle Gir. 


Hänfer, ift innerhalp der Stadt«- 


\ — 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent de3 Werthe3 zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eine Haus 
jes, löjen auch Mortgages ab, und rüdzapl: 
dar mit 89.50 per Monat anje 81000 An 
(tihe, Zinjen inbegriffen. 2jalj 


The North American Savings Ass’ı,, 


Gammerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 


Geld zu verleihen 


am ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forts 
Kaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 
Pierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhaußicheine und erjter Stlafje Werthpapiere. 


IB Das einzige dDeutfhe Geſchaͤft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave,, 


immer 2, 
Zirifhen Madijon und Waibington Gier, 


— — 
Scußperein der Hausbefther 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str, 
Branch (Bm. Sievert,3204 BWentworth Eye. 


Peter Weber, 523 Milwaufee ve, 
Offices: leı 4 Racine Uve., Ede George Str. 


Z2otten billig 


ap verlaufen an Milwaufee Ave, zwilden Galt 
fornia und Fullerton Ave. 233apıimt3 


Greenebaunm Sons, 116-118 La Salle Str. 


fpart, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte oder 
Zwiichended, nad) oder von Dentihland fauft. 
sch befördere Paffagiere nad und von Hamburg, 
’ Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Am 2 
Sadre, Baris, Stettin zc. via New gt oder 
Baltimore. Pailagiere nad Guropa liefere ınik 
Gepäd jrei an Bord de3 Dampferd. Wer Preunde 
oder Berivandte von Europa kommen laffen will, 
lann es nur in ſeinem — finden, beimir Frei⸗ 
tartem: zu lölen Wintunft der * is 
Chicags feld redtzertig gemeldet. bes 
Geueroal · Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
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eihen auf Möbel, Pianos, fer 
een Bawwerein „Actien, 





